
Wiesbadener Tsgblstt.
•*3jsg2f. n wöchentlich 12 Ausgaben. „ .ÄÄ “ * ««»

8S - lt» .H- lle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr ebenda

mrirn ? « !Mte" ^ ie Ausgabestellen in allen"Tellen der tztadt ; in Biebrich: die' dortigen Aus-
gabeüellen mb in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

Kesnsprechsr-Rirfr
„Tagblatt -Haus " Nr . 6630 - 53.

Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonmag ».

» Ni» » eile - 15 Ma für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und .-Kleiner Anzeiger"

3«i^ Ü.' r,nrh?e hr »!?r unti viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederyNAuchahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Montag » 10. Iuni 1912.

Landtagsadschied.
Weshalb wollen Sie denn das Wahlrecht ändern?

Tas Abgeordnetenhaus macht doch seine Sache ganz
gut, sagte kürzlich Herr v. Heydebrand ber der vreußr-
schen Wahlrechtsdebatte. Nun , das rst Geschmackfache,
was man unter Gutmachen versteht. Es gibt sogar
Leute, die behaupten , das Preußenhaus arbeitet besser
als der Reichstag. Gewiß, wer aristokratische Politik,
die Ruhe der Gesättigten und der sich vornehm Satt :-
genden liebt und von dem Geschrei des Volkes nichts
wissen will , der wird Herrn v. Heydebrand zustrmmen.
Tie Lust in den beiden Häusern des Landtags strömt
Ruhe und Behagen aus . Nur die sozialdemokratischen
Hechte im Karpfenteich bringen manchmal aust aller¬
dings sehr unangenehme Art und Weise Leben in das
Abgeordnetenhaus . Tas Herrenhaus besitzt emen
freundlichen Garten , in dem die geborenen Volksver¬
treter , wenn sie gut gegessen haben, sich zu stiller Plau¬
derstunde gemächlich zurückziehen können, da die Ge¬
setzesarbeit sie nicht aufgeregt . Und das Haus der Ge¬
meinen , das lange voll grimmen Neides aus diesen
angenehmen Aufenthalt unter grünen Bäumen gebückt
hat , iist jetzt im Begriff , sich vom Krregsimrirstermm
einen idyllischen Gartenfleck zu erwerben.

Mit Arbeiten pflegen sich ja die Herren nicht zu
überanstrengen . Tie Erste Kammer der Erlauchten
war überhaupt nur 15 Tage im ganzen zu gesetzfördern,
der Arbeit zusammen. Und die Zweite Kammer hat
in der am Samstag beendeten Session auch n i cht
viel mehr als nur den Etat  durchberaten . Und
bei dieser Etatsberatung geht es höchstens etwas leb-
hast her, wenn agrarische Sonderiuteressen durchge¬
drückt werden sollen. Sonst ständige Langeweile. Auf
der Journalistentribüne halten nur ganz wema Stamm-
gäste aus , die auch nur für gewisse Zwischenfälle die
Platzhalter spielen.

Tie einzige größere Vorlage von Bedeutung , dre
erlsdigt worden ist, war die sogenannte Besrtzbe-
festigung — ein sehr b ed e n kl ich e s Produkt.
Es will mit Staatshilfe den Grundbesitz kräftigen in
den zweisprachigen Landesteilen , also an der polnischen
und an der dänischen Grenze. Es ist also ein Aus¬
nahmegesetz. Doch das ist nicht allein das Bedenkliche.
Schwerer wiegt, daß auch der Großgrundbesitz
gefestigt werden soll. 25 Millionen sind für ihn ausge
worfen worden. Bekanntlich wurden schon 1908 für
die Stärkung des Großgruiidbesitzes in Posen und
Westpreußen 50 Millionen bestimint.

Alle Länder teilen den Großgrundbesitz auf , und
Preußen befestigt ihn ! Datei ist er bei uns . gerade tm
Osten ein national schädlicher  Schmarotzer . Denn
er arbeitet fast nur mit polnischen  Arbeitern . Dre
Regierung ist also in der greulichsten Weise wider sich,
wenn sie auf der einen Seite die Poleii zurückdrangen
will und auf der anderen Seite den Großgrundbesitz
unterstützt, der die Polen sogar vom Ausland Here i n-
holt.  In solche Widersprüche verwickelt man sich
eben, wenn man Niit einem Landtag nationale Politik

klbend-Ausgabe.
treiben will , wo in beiden Häusern die u n k e r den
Ausschlag gebe». .

Sonst hat der Landtag noch das Gesetz gegen die
Arbeitsscheuen  und die säumigen N ahr-
pflichtigen  verabschiedet. Aber dies Gesetz bedeu-
tet einfach einen Eingriff in die Reichsgesetzgebung.
Tas ist ja kein seltener Fall , daß die preußischen ost-
elbischen Machthaber die Rechte des Reichs verkürzen
und selbst etwas Reich spielen wollen. Es zeigt sich
hier eben wieder die Gesinnung dieser Konservativen,
die den preußischen P ar t i kul ar g ei st auf Kosten
des Reichs nähren . .... .

Andere Vorlagen haben die beiden Hauser uner¬
ledigt gelassen: die Novelle zur Einkommensteuer und
Ergänzungssteuer und das Wassergesetz, sowie das
Sparkassengesetz. Dafür soll nächsten Winler der
Kutscher noch einmal gründlich dre Pferde anschirren.

Nächsten Winter ist die letzte Zession in der
jetzigen Legislaturperiode . Dann kommen die Neu-
Wahlen. Leider ist nicht anzunehmen, oaß bis dahrn
noch ein neues Wahlgesetz  kommt . Herr von
Bethmann trotzt dem Volk  s !wul l e n und dem
K ö n i q s w i I l e n gleicherweise. Das preußische Volk
aber hat bis jetzt noch nicht die Armstarke, die Regic-
rung zu zwingen. Und doch kann eher don politischer
R u h e im Volk keine Rede sein, ehe nicht das Wahl-
recht geändert ist. Ter Groll in der Tiefe des. Volkes
wird weiter lodern und die Unzufriedenheit wird
inimcr gefährlicher werden, wenn nicht die Gleichberech¬
tigung der preußischen Wähler wenigstens annähernd
durchgeführt wird.

Für die Ausnahme «°n Anzeigen an norgefchriebenenTagen und Platzen wird keine Gewähr übernommen.
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Deutsches Kelch.
* .finf- und Personal -Nachrichten. Samslag wurde im Ber

liner Kat Opernhaus zu Ehren der bulgarischen Gaste ÄtuM
<3Vr arofoe Körna" gegeben. Der Kaiser und ber König

von Bulgarien  sowie die Mitglieder beider Familien
wohnten der Vorstellung bei. r. . , .

Der Vorsitzende der Chemischen Berufsgenosienichaft.
Herr Geheimrat Professor vr . Kraemer feierte seinen 70. Ge¬
burtstag . Aus diesem Anlatz fand rm „Hotel Adlon ein Fest¬
mahl der Berufsgenofsenschaft statt , an dem u. a . teilnahmen:
Unterstaatssekretär vr . Richter, Staaismimster a . D. Heutig.
Senatspräsident Besserer. Professor Fischer, Geheimrat von
Böttinger , Senaispräsident Or . Spiegelthal , Generaldireitor
vr Kraushaar , Professor Lepsius, Kommerzienrat vr . Äun-
heim Geheimrat Heimcke, Geheimrat Kyllmann, Or . Jeserich
und Geheimrat Delbrück.

uT îit ' in Breslau im Älter von 79 Jahren gestorben.
Dem Botschafter Grafen v. W o l f - M e t t e r n i dj wur¬

den die Brillanten zum Grotzkreuz des Roten Adlerordens mtt

E^ D>̂ u^Generawirektor der Farbwerke vormals Meister
Lucius u . Brüning zu Höchsta . M.. Dr . Gustav v. Brüning,
tft Äutn ordentlichen Ehrenmitglied des Königlichen Jnstitui -,
für experimentelle Therapie zu Frankfurr a . M. ernannt
worden, ^ ^narchenzusammenlünfte in der Ostsee? Zu den
regelmäßig um die Zeit der in Sicht kommenden__Nord¬
landsreise des Kaisers auftauchenden Gerüchten gehört das
von einer Zusammenkunft des Kaisers mit dem Kaiser von
Rußland in den Finnischen Schären.  Es heißt , die
Zusammenkunft werde in der ersten Woche des Juli statt

finden, Mitte des Monats werde dann König Georg dost
England mit dem Kaiser Nikolaus  eine Begegnung

I)a£e*- dem Unfall beS Königs von Sachsen. Generalarzt
Dir. Selle stellte in der Untersuchung fest, daß ein Bluterguß
in den rechten Oberschenkel infolge einer Muskel¬
zerrung  erfolgt war . Nach Mitteilungen an zuständiger
Stelle ist das Allgemeinbefinden gut, die Heilung d̂urfte rn
etwa 8 Tagen vollendet sein. — Über das Befinden des
Königs  wurde am Samstag folgender auitl '.̂ e Bericht
ausgegeben : Der König hatte eine sehr gute Raust. Er ist
schmerzfrei. An der Quetschung zeigte sich keine Entzündung

* Veränderungen im diplomatischen Dienst. . .̂ie
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hört , ist an Stelle de-» tn
den Ruhestand getretenen Gesandten Fürsten v.
Wildenburg  der bisherige Botschaftsrat «i Konstantr
nopel v. Miguel  zum diplomatischen Agenten und Oeneral-
konsul in Kairo ernannt worden. Der deutsche Konsul
Schnitzler  wird Rom verlassen und das Generalkonsulat
in Antwerpen übernehmen . Sein Nachfolger wird der bis¬
herige Konsul in Nizza sein. ^

* Das Befinden deS Kardinals Kopp. Nach der „Bres¬
lauer Volkszeitung" bringt Kardinal Kopp täglich mehrere
Stunden außerhalb des Bettes zu. Sern Kraftezustand hat
sich sichtlich gehoben. Der Wundverlauf ist normal.

* Bundestag der deutschen Oberpostschaffner. Unter
Beteiligung von Delegierten aus dem ganzen Rmche tagte
in Hamburg der Bundestag des Bundes deutscher Db^r-
Postschaffner, dem als Vertreter der Postverwaltung polst
(Berlin ) beiwohnte. Nach Absendung eines Ergebenheits-
telegramms an den Staatssekretär des Reichspostamts,
Kraetke, wurde in die Tagesordnung eingetreten . Gathen
(Oberhausen ) hielt einen Vortrag über die „Schädigungen
der nach 1905 eingestellten Oberpostschaffner , und Hurtig
(Hannover ) einen solchen über die „Abgrenzung und Er¬
weiterung der Dienstgeschäfte der gehobenen Postunterbe-
amten ". Sodann beschäftigte sich die Tagung mit St an-
deswünschen,  wozu über 100 Anträge der Bezirksgruppen
Vorlagen. Es wurde eine Entschließung angenommen , rn
der vor allem die Umwandlung der gehobenen Unter-
beamtenklasse  in eine „P o st b c t r i e b s b e a m t e n -
kasse"  angestrebt und verlangt wrrd, daß den An¬
gehörigen dieser Klasse der Beamtenrang mit dem Titel
, P o st b e t r i e b s a s s r st e n t " verliehen wird . Ferner
wurde gefordert , daß diesen Beamten der Wohnungsgckd-
zufchuß der Tarifklasse 5 zugebilligt werde. Des weiteren
wird ein Ausgleich der in den Gehaltsverhältirissen bestehen¬
den Ungleichenheiten und Härten , Herabsetzung des Wochen¬
leistungsmaßes , Abgrenzung der Dienstgeschafte, Gewchrung
eines alljährlichen Erholungsurlaubs von 14 Tagen , Kenn.-
nisgabe ungünstiger Eintragungen in den Personalakten,
Neuregelung der seit 40 Jahren unveränderten Fahrt - und
Überlagegebühren der Bahnpostfahrer , frere Arztewahl und
freie Wahl der Heilart gefordert.

* Verband deutschen Bcamtenvereine . Die ordentliche
Hauptversammlung des Verbandes der deutschen Beamten,
vereine in Karlsruhe wurde am Samstag von ihrem Vor¬
sitzenden, Just , mit einer Begrüßungsansprache eröffnet.
Vertreten waren 98 Verbände mit 1074 Stimmen . Im
Namen der badischen Regierung begrüßte Finanzminister
inr Rheinboldt die Versammlung , wobei er den Wunsch
aussprach, daß sich das Gastrccht des Verbände? in Baden
bald in Heimatsrecht verwandeln möchte. Oberbürgermeister

Adolf Mvlhe.
Dem Frankfurter Lokaldichtcr zum 70. Geburtstag.
„Zum Lichte fei dein Angesicht gekehrt!" — so lauteten

die Worte , die Frankfurts unvergeßlicher Dichter Fried¬
rich  S t o l tze einst seinem ältesten Sohn Adolf  bei der
Konfirmation mit auf den Lebensweg gegeben. Eine l̂ange
Sieche von Jahren ist seitdem verstrichen, und aus dem ^ ung-
liug von damals ist jetzt ein S i eb z i gj äh r rg er gewor¬
den. Aber die Mahnung des Vaters trug gute Fruchte, denn
wer den prächtigen „Papa Stoltze", wie chn die F-vchlkfurter
nennen , seitdem sie ihren Liebling Friedrich  nicht mehr
haben , kennt, wer in seine guten , klaren Augen blickt, ihn
rüstig , wie der Jüngsten einer daherkommen steht, dem deucht
es unfaßlich, daß dieser geistig so rege, muntere Mannl be¬
reits das Greisenalter erreicht haben soll. Und doch begeh.
A d o l f S t o l tze heute, am 10 . I u n i, seinen 70. Geburts¬
tag . — Er wurde im Hause seiner ' Großmutter vatmlichcr-
seirs, einer geborenen R o t t m a n n, erzogen, besuchte vre
Volksschule und begann dann seine Lehrzeit als Mechanrtcr
bei der Firma I . W. Albert,  wo damals der Erfinder de»
Telephons , Ph . Rer S, feine Modelle Herstellen ließ, bc, wel¬
cher Arbeit Stoltze sich eifrig beteiligte . Seine freien Sturr-
derr widmete jedoch der junge Feuerkopf der Schvi-ftstellerer
und las bereits 1863 sein erstes Drama „König Hrarne
öffentlich war . 18 6 4 verheiratete der Zweiundzwanzrg-
jährige sich und der nachfolgende reiche Kindersegen zwang
ihn nunmehr , seiner schriftstellerischen Produktion erne p̂rat-
iische Richtung zu geben. Er gründete das „Frankfurter
Annoncenblatt ", die erste Gratiszeitung Deutschlands , dre ber
wöchentlich einmaligem Erscheinen allein auf den Ertrag ihrer
Annoncen angewiesen war . Das in einer Auflage von 10 000

Exemplaren den Bestellern gelieferte Blatt prosperierte so
lange gut , bis die Behörde die Entdeckung machte, daß cs
eine politische Zeitung sei, und Kaution und Stempel ver¬
langte . Da das Unternehmen diesem Verlangen nicht ge¬
wachsen war , ging die Zeitung ein . Adolf Stoltze zag hier¬
auf von Frankfurt weg und verlegte seinen Wohnsitz nach
Wien und dann nach München. Die Liebe zur Heimat trieb
ihn jedoch, getreu dem Ausspruch feines Vaters „Wie kann
Nor en Mensch nit von Frankfort fein ?" in die alte Kaiser -
stadt am Main zurück. Hier redigierte er von 1871 bis 1881
das „regelmäßig unregelmäßig " erscheinende Witzblatt
„Schnaken", dessen demokratische Tendenz ihm zwar Prctz-
prozesse eintrug , die aber nie zu einer Verurteilung führten.
Nach und nach eroberte er sich, besonders mit Dialektstücken,
auch die Bühne . Als noch der bekannte Schauspieler G. A.
Strohecker  lebte , fanden die Lokalpossen und Schwänke
Adolf Stoltzes im Frankfurter Schauspielhaus den jubelnden
Beifall des Publikums . Zumal das echte, in getreuer Wund-
arr geschriebene „Alt-Frankfurt " machte den Verfasser zum
Liebling seiner Mitbürger . Auch hochdeutsche Werke von chm
wurden am auswärtigen Theatern aufgeführt , so u. a. „Da»
Orakel des Telephons " am Stadttheator in Hamburg . Ins¬
gesamt erlebten die Stoltzeschen Stücke inneryalb des Zeit¬
raums von 28 Jahren allein auf den Bühnen seiner Vater¬
stadt 560 Aufführungen . Außerhalb Frankfurts gingen in
Wien, Berlin , München, Königsberg , Elberfeld, Barmen,
Wiesbaden , Stvatzburg , Mainz , Offenbach und noch anderen
Städten dramatische Arbeiten von ihm über die Bretter.
Neuerdings verfaßte er das Festspiel für das demnächst statt-
findende „Jubiläums -Schützenfest", wie er denn überhaupt
als Gelegenheitsdichier für Prologe , Tischlieder usw. eine ge¬
suchte Persönlichkeit ist.

Sein Familienleben kann als ein direkt vorbildliches
gelten. Prächtig geratene Kinder in guten Positionen irud
der Stolz seines herannahenden Mters ; eine liebevolle, ihn
verstehende Gattin sorgt für ein trauliches Heim, und die
Verehrung seiner Mitbürger wird chm überall in reichem
Matze entgegengebracht. Ihm zn Ehren findet im Schauspiel¬
haus die hundertste  Aufführung von „Alt-Frankfurt"
statt , aber auch noch andere Feierlichkeiten aller Art werden
Adolf Stoltze an seinem 70. Geburtstag beweisen, wie lieb die
Bürgerschaft den begabten, treuherzigen Mann mit dem
schlichten Wesen und sprudelnden Humor gewonnen hat, und
wre sehr dem Verdienst seine Krone werden soll; keine zwar
van Gold und Edelste in, ab>er die Bürgerkrone von Lorbeer
geflochten, nach welcher jene streben, deren Angesicht dem
Lichte zugekehrt. A. H i I l (Frankfurt ).

Königliche Schauspiele.
Auf das gewaltige Drama „Zweites deutsches BrahlMs.

fest in Wiesbaden " folgte jetzt das Satyrspiel : drei
Operettenbempel in Wiesbaden ! Zu der altbeliebten „̂Wal¬
halla " trat das kräftig aufstrebende „Residenz-Theater und
in „idealer Konkurrenz " mit beiden — das Königs. Hof»
tycatcr , das für den Schluß der Saison noch eine ganze Reihe
von Operetten in neuer Einstudierung verspricht! Am Sams-
tag traf es sich sogar, daß an allen Wiesbadener „Kunst¬
stätten " — der leichtgeschürzten Muse gleichzeitig  ge¬
huldigt wurde ; und da zu alledem auch im Kurhaus Ballett-
Auffübrungcn stallfandcn , so gab es gar kein Entrinnen
mehr / du sollst und mußt vergnügt sein! Am vergnüglich,
sten scheint es im Hoftheater zugegangcn zu sein, wo „D e x
V e t t e l st u d e n t". Overetle in 3 Akten von Zell und
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Siegrist bewillkommte die Erschienenen als Oberhaupt der
Residenz. An den Großherzog, der in: Palats eine Ab¬
ordnung des Verbandes empfangen, an den Kaiser und die
Grotzherzogin Luise wurden Huldigungstelegramme abge¬
sandt. Von Exzellenz Wermuth , dem neuen Berliner Ober¬
bürgermeister , dem Ehrenmitglied des Verbandes , kam ein
Schreiben zur Verlesung, worin -er ihm weiteres gesegnetes
Wirken wünscht. Nach Erledigung geschäftlicher Angelegen¬
heiten folgten Vorträge der Professoren Joseph Metzger
über „Wandlungen im Wesen des Beaintenstande -Z" und
Dü-. N e t n e r , Generalsekretär des deutschen Zentral¬
komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose über „Tuberkulose
im Mittelstand ". Zum Ort der nächsten Hauptversammlung
wurde C o b l e n z gewählt.

8b. Der Reichsverband der deutschen Lokomotivführer,
dem zurzeit 35 812 Mitglieder angehören , trat gestern in
Stuttgart zu seiner 18. ordentlichen Generalversammlung
zusammen, auf der auch die Reichs- und Staatsbehörden ver¬
treten waren . Der Verbandstag beschloß u. a., eine Un¬
fallversicherung  für den Todesfall eines Mitgliedes
infolge eines Betriebsunfalles in Höhe von 300 M. einzu¬
richten.

* Ein neuer Lohnkampf in der Berliner Metallindustrie.
Von neuen Lohnbewegungen kommt besonders wieder eine
Metallarbeiteraussperrung  in Sicht . Die
Eisenkonstruktionsarbeiter haben im vergangenen Jahre fünf
Wochen im Streik gestanden und sich schließlich mit den
Metallindustriellen geeinigt, da sonst eine allgemeine Aus¬
sperrung erfolgt wäre . Jetzt liegen die Verhältnrsse genau so
wie vor Jahresfrist . Vor 3 Wochen haben die Eisenkonstruk-
tionsarbeiter erneut die Einführung der neunstündigen
Arbeitszeit und Erhöhung der Anfangslöhne um 10 Prozent
gefordert . Die Arbeitgeber haben nun diese Wünsche abge¬
lehnt und nur in einigen nebensächlichen Punkten Entgegen¬
kommen gezeigt. Gestern waren über 20 000 der in Betracht
kommenden Arbeiter in Berlin versammelt . Obgleich von
den Führern der Bewegung mitgeteilt worden war , das; bei
Aufrechterhaltung der Forderungen die Arbeitgeber erklärt
hätten , nicht mehr länger zu zögern, sondern unverzüglich
eine Aussperrung im weitesten Umfange vorzunehmen , be¬
schloß die Versammlung , die Forderung der neunstündigen
Arbeitszeit aufrechtzuerhalten . Am nächsten Mitt-
w o ch treten die Beauftragten der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer nochmals zur Beratung zusammen , und von
deren Ergebnis wird Krieg oder Frieden in der Metall¬
industrie abhängen . Gegebenenfalls also treten die Arbeiter
von Donnerstag ab in den Streik . — Auch die A n g e-
st e l l t e n der Großen B e r l i n e.r Straßenbahn
erklärten sich in zwei Versammlungen erneut für die Forde¬
rung der achtstündigen Arbeitszeit für die Fahrer und der
neunstündigen für die Schaffner.

* Einweihung einer neuen Wcichselbrückc. In Gegen¬
wart des Eisenbahnministers v. Breitenbach, dec staatlichen
und städtischen Behörden fand in Danzig  die feierliche
Einweihung der neuen WeichselbrückeAlthof-Troyl statt.

parlamentarisches.
Das Befinden des Frhrn . v. Erffa . Freitagabend

glaubten die Ärzte in dem Befinden des Freiherrn v. Erffa
eine leichte Besserung seststellen zu können. Herr v. Erffa
hat das Bewußtsein wiedererlangt , er hat seine an sein
Krankenlager gerufenen Kinder erkannt und sich auch einige
Zeit mit ihnen unterhalten können; doch gilt sein Zustand
nach wie vor ernst.

k?oor und Flotte.
Z. Die Wirkung der Kaiserrede gegen den Alkohol im

Heere. Vor einiger Zeit wurde, wie uns geschrieben wird,
die bekannte Rede, die der Kaiser am 21. November 1910
an die M a r i n e f ä h n r i che gegen den übermäßigen Ge¬
brauch des Alkohols gehalten hat, in den Kasernen verteilt,
und zwar konnte die Rede in allen Stuben ausgehängt wer¬
den. Es ist nicht zu bezweifeln, daß diese eindringliche Rede
des Kaisers von nachhaltiger Wirkung gewesen ist. So sind
in jüngster Zeit in mehreren Garnisonen , wie in Mühlheim,
Freiburg und vielen anderen , A b st i n e n z v e r e i n e der
Unteroffiziere und Mannschaften gegründet worden, die nach
dem Muster der Marineabstinenzvereine organisiert wurden.
Me Bildung der Vereine im Heere erfolgte auf Grund der
Anregungen , die in der Kaiserrede gegeben wurden.

Ein Geschenk der Stadt Hamburg für das Regiment
Hamburg . In Hamburg fand auf dem Rathausmarkt m
Gegenwart der Bürgermeister Burchardt und Schröder . sowie
des kommandierenden Generals v. Plettenberg die keier.iche

WresvaDener TagMarr.
Übergabe der dem Infanterieregiment Hamburg (2. Hansea¬
tisches) Nr . 76 gestifteten Fahnenbänder statt . Die Bänder
heftete Bürgermeister Btr. Burchardt an , wobei er eine An¬
sprache hielt, die mit einem Kaiserhoch schloß. Der Regiments-
oberst v. Frankenberg und Ludwigsdorf dankte für das Ge¬
schenk und schloß seine Rede mit einem Hoch auf Hamburg.
Nach der Abnahme des Parademarsches fand ein Frühstück
im Rathause statt.

Ein Unfall auf dem Döberitzer Exerzierplatz. Beim
Attackereiten des 1. Gardedragonerregiments ereignete sich
auf dem Döberitzer Exerzierplatz ein schwerer Unfall . Das
Regiment galoppierte in Zugkolonne, und zwar hatte die
Spitze die 4. Schwadron , der die erste folgte. An einem
Wald kam '.tun ein Pferd der 4. Schwadron mit dem
Dragoner zu Fall . Die Folge war , daß über ein Dutzend
weiterer Dragoner und Unteroffiziere gleichfalls stürzten.
Zwei von ihnen , die Sergeanten Döhring und Dietrich, er¬
litten so schwere Verletzungen, daß sie in das Lazarett ge¬
bracht werden mußten . Lebensgefahr besteht aber nicht. Von

»den anderen gestürzten Dragonern befinden sich mehrere in
Revierbehandlung . Das 1. Dragonerregiment übt erst seit
einigen Tagen in Döberitz.

Ausland»
Gsterreich-Ungarn-

Der Besuch des Königs Nikolaus von Montenegro.
Wien,  10 . Juni . Am Samstagmorgen ist der König
Nikolaus von Montenegro zum Besuch des Kaisers einge¬
troffen . Er wurde am Bahnhof vom Kaiser, sämtlichen hier
weilenden Erzherzögen und den Spitzen der Behörden emp¬
fangen . Die Majestäten begrüßten einander herzlich. Auf
der ganzen Fahrt nach der Hofburg bereitete das zahlreich
angesammelte Publikum den beiden Monarchen
lebhafte Ovationen.  Am Abend fand im Schlosse zu
Schönbrunn Galadiner statt . Der Kaiser brachte dabei
einen Trinkspruch aus , in dem er die Beziehungen
guter Nachbarschaft und Freundschaft der beiden Staaten
betonte. Der König von Montenegro erwiderte in demselben
Sinne.

Die Vorgänge im ungarischen Abgcordnetenhause.
Budapest,  10 . Juni . Auch am Samstag fand die schon
nahezu zur Regel gewordene Abführung der oppositionellen
Abgeordneten aus dem Sitzungssaal statt . Ihre Zahl betrug
69. Der Vorgang spielte sich ohne Erregung ab, da die Ab-
aeordneten der Aufforderung des Polizeikomwrssars rührg
Folge leisteten. Hierauf begründete der Abgeordnete Leopold
Wadasz (Regierungspartei ) den Antrag auf Verschärfung der
Hausordnung,  dessen Verhandlung auf die Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung gesetzt wurde. — Im Befinden
des Abgeordneten Kovacs  hält die Besserung an . Die
Ärzte erklären , ihn am Leben erhalten zu können. — Die
nationale Arbeitspartei  richtet ein Manifest an
die Nation , in dem die Notwendigkeit eines parlamentarischen
Kampfes gegen die Obstruktion damit begründet wird, daß
das Bestehen der Nation und die Verfassung in höchstem
Maße gefährdet sei. Die Partei habe bisher schon mehrere
wichtige Gesetze geschaffen, so die Wehrreform , welche die
Graßmachtstellung der Monarchie gesichert habe. Die Majo¬
rität werde baldigst an die Durchführung einer demokratischen
Wahlreform gehen, wobei sie auch weiterhin auf die Unter¬
stützung der Nation hoffe.

Ein Revolverattentat auf den königlichen Kommissar
von Kroatien . Agram,  10 . Juni . Am Samstagmittag
wurde in Agram auf dem Markusplatze , als der königliche
Kommissar Banus v. Cuvaj in Gesellschaft des Sektionsrats
von Hervoics ins Banalpalais eintreten wollte, ein Revolver¬
attentat gegen den Banus verübt , und zwar hat iich der
Vorgang des Attentats folgendermaßen abgespielt : Als der
Baron Eduard Cuvaj am Samstagmittag in Begleitung
seiner Gemahlin sowie des Leiters der Unterrichtsabteilung
der kroatischen Landesregierung , Hervoics, und seines Sekce-
tärs Pavzics von einer Festlichkeit im Automobil zurück¬
kehrte, feuerte ein Student einen Revolverschutzin das Auto¬
mobil ab. Der Schutz traf Hervoics, der Attentäter ergriff
die Flucht. Er wurde von Polizisten und Gendarmen ver¬
folgt. Auf der Flucht schoß er einen Schutzmann
nieder,  der sofort tot war . Dadurch gewann er einen
Vorsprung und verwundete  noch einen zweiten,  ihn
verfolgenden Polizeibeamten.  Schließlich wurde der
Attentäter , der von den Verfolgern verwundet worden war,
festgenommen. Er heißt Gluka Jukics , ist etwa 20 Jahre
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alt , aus Bosnien gebürtig und ist an der Universität Agram
als Hörer des Rechts inskribiert . Die weiteren polizetltchen
Ermittelungen haben ergeben, daß der Attentäter nicht aus
eigenem Antriebe allein geschossen hat , sondern daß hinter
ihm eine ganze Verschwörung  stand , als deren Exekutw-
organ er handelte . Die Polizei verhaftete bisher 60 aus
Bosnien stammende Studenten der Agramer Universität
unter dem Verdacht der Mitschuld. Der schwer verletzte
Banalrat Hervoics ist nachts seinen Verletzungen erlegen.
Der Attentäter erklärte , daß er die Absicht hatte , den Banus
zu töten wegen seiner Gewaltherrschaft  in Kroatien.

Frankreich.
Ein sozialistischer Wahlerfolg . Paris.  10 . Juni.

Bei den gestrigen Ersatzwahlen zum Generalrat des Setne-
departements gewannen die geeinigten Sozialisten 6 Sitze,
die Radikalen und Unabhängigen verlieren je zwei, die ge-
mäßigten Republikaner einen Sitz.

' Die Marokkoverhandlungen mit Spanien . Parts,
10. Juni . Zu den französisch-spanischen Verhandlungen wird
aus Madrid gemeldet, daß Garcia Priete nunmehr dre
zwischen Paris und London vereinbarte Note erhalten habe,
durch die den Forderungen Spaniens , betreffend die Ver¬
bindungen zwischen dem Charb- und Risfgebiet, entsprochen
wurde. Dem „Figaro " zufolge erhebt Spanien jedoch für
die Frankreich im Uergatal gemachten Zugeständnisse neue
Entschädigungsansprüche, insbesondere bezüglich des Jsnts.
gebietes und verschiedener finanzieller Fragen , so daß eine
neue Verzögerung  möglich sei.

Ein Matrosenstreik . Paris,  10 . Juni . Der „Matin
meldet aus Havre : An Bord des transatlantischen Dampfers
„La France ", der gestern nach New Fork abgehen sollte,
weigerte sich die aus 300 Mann bestehende Besatzung, abzu-
fahren und begab sich an Land zurück. Im Laufe des Abends
hielten die eingeschriebenen Seeleute eine Versammlung ab,
in der beschlossen wurde, s o f o r t in den Ausstand zu treten.
Ihre Forderungen lauten auf Lohnaufbesserung und Ber-
kürzung der Arbeitszeit.

Belgien.
Die Wahlkrawalle . Brüssel,  10 . Juni . Der Wahl¬

sieg der Klerikalen in Belgien hat nach den Ausschreitungen
in Lüttich heute auch in Antwerpen zu blutigen Krawallen
geführt . Als die Menge sich auf die Polizisten stürzen wollte,
erhielten diese den Befehl, ihre Revolver zu benuym .. Ins¬
gesamt mußten etwa 60 Verletzte in die Krankenhäuser ge¬
brockt werden . 3 von ihnen lagen gestern abend am Sterben.

England.
Eine Rede Halbanes . London,  10 . Juni . Der

Bürgermeister von Marylebone gab gestern ein Diner , bei
dem der Kriegsminister Lord Haldane Ehrengast war und
eine Rede hielt . Darin betonte Lord Haldane die Nützlichkeit
und Notwendigkeit st a r k e r R st st u n g e n ._ Was die Flotte
angehe, so müsse England unbedingt die Herrschaft
zur See haben . Bald würde die Zeit kommen, wo die Kolo¬
nien zu Lande und zu Wasser sich s e l b ft verteidigen
würden . Dann würden die England zur Verfügung stehen¬
den Streitkräfte für die Verteidigung der eigenen Hei-
m a t frei werden und das sollte England in kurzer Zeit zur
mächtigsten Land - und Seemacht machen, die es jemals ge¬
geben habe. Im ganzen glaube er , sei England aus dem rich¬
tigen Wege- mit den Reformen der Landesverteidigung . Hal¬
dane sprach auch von der Diöglichkeit einer Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht.

Der Transportarbeiter - Generalstreik ? London,
10. Juni . Die Mitglieder des Nationalausschnsses des
Transportarbeiterverbandes gaben nachts für ganz England
die telegraphische Order aus , am Montag mit dem National-
streik zu beginnen, falls die Antwort der Arbeitgeber an«
befriedigend  sein sollte.

vereinigte Staaten.
Der deutsche Flottenbesuch. New York,  10 . Juni.

Das deutsche Geschwader lies gestern bei herrlichem Wetter
hier ein und ging um 11 Uhr vor Anker. Das amerikanische
Festkomitee ging sofort an Bord, um die Deutschen im
Namen der Stadt zu begrüßen . Konteradmiral von Rebeur-
Paschwitz dankte in einer Rede. Am Nachmittag besuchten
die deutschen Vereine die Schiffe. Abends fand beim deutschen
Verein ein Fcstdiner statt.

Die taftfreundliche Tendenz des republikanischen
Nationalkomitees . C h i c a g o , 9. Juni . Bei der Eröffnung
der angefochtenen Wahlen hat das republikanische National-

GenLe, Musik von C. Millöcker, im neuer Einstudierung ans-
geführt wurde . Die Vorstellung vor dichtbesetztem Hause wird
als wohlgelungon bezeichnet. Angesichts des ungeheuren
Apparats , der zahlreichen Opern -, Schauspiel - und Ehoristen-
kräfte hätte man allerdings wünschen können, eine höhere
künstlerische Ausgabe verwirklicht zu sehen: oft erschien der
Rahmen für das saloppe Genre allzu glänzend, die Ent¬
fernung zwischen Gebenden und Genießenden allzu weit ; doch
wurde im ganzen eine recht animierte Stimmung beobachtet.
Im Mittelpunkt des theatralischen Bildes stand Herr Erwin
als Oberst Ollendorf , dessen humorvolles , frisch-beherztes Ein¬
greifen allerseits sehr wohltätig empfunden wurde . Herr
L i cht e n st e i n, der als Bettelstudent Symon gastierte, ge¬
wann sich durch sein gesangliches und darstellerisches Talent
viel Sympathien , ebenso Herr Scherer,  der als Jan
Janicki gastierte : seinem ansprechenden Tenor zu Liebe nahm
man kleine llnbeholsenheiten im Spiel gern mit in Kauf.
Fräulein S chw a r tz als Gräfin und die Damen Krämer
und F r i e d f e l d t als junge Komtessen vervollständigten
den Reigen der bedeutsamer hervortretenden solistischen
Kräfte und wußten sich recht geschickt aus der Operettenafsäre
zu ziehen. Herr Kapellmeister R o t h e r hatte für eine ge¬
schmackvolle musikalische Einstudierung gesorgt.

*

In Rich. Wagners „Lohengrin"  gastierte am
Sonntag Herr Maximilian Kriener (von Brünn ) als
Telramund — auf Engagement . Er hat vor seinem neulichen
Rigaer Konkurrenten die höhere „Statur ", die Stattlichkett
und Ansehnlichkeit der Erscheinung voraus , und auch die Frei¬
heit und Zielsicherheit in Spiel und Darstellung : er gab den
Telramund in großer leidenschaftlicher Bewegung. Besonders
eindrucksvoll gestaltete er den Schluß des 1. Aktes, wo Telra-
mund sich mehr und mehr seiner ganzen Schmach bewußt
wich; und ebenso den Sch-merzensausbruch im Duett mit

Ortrud — im zweiten Akt —, wobei sonderlich zu schätzen
ist, daß im höchsten Affekt das platte Niederwerfen auf den
Boden vermieden wurde , und Telramund nur , wie innerlich
erschüttert, an den Stufen des Münsters zusammenbrach.
Nun aber die Stimme : sie ist van heldischem Charakter,
energisch, fest und umfangreich ; sie besitzt gute Resonanz;
allerdings aber nicht jenes „pastose" Element , das uns den
T«n fürmliich als eine Weiche Pasta „erfühlen " ließe : das
Organ berührt daher zuweilen etwas trocken; doch traten im
zweiten Akt einige Stellen auch in breiterem Gesangsstrom
wirkuingSvoll hervor . Sehr zu berühmen ist die verständnis¬
innige , klare und deutliche Deklamation , der zufolge man
überall der Wiedergabe mit lebhaftem Anteil begegnete. Und
wenn R. Wagner wiederholt es aussprach , daß er für die
Verlebendigung seiner dramatischen Gestalten in erster
Reihe den Darsteller und Deklamawr — verlange und erst in
zweiter Reihe den Sänger , so dürfte man Herrn Kriener viel¬
leicht bald als einen berufenen Wagnersänger ansprechen.
Möchte denn Gelegenheit geboten sein, den Gast noch in einer
weiteren Partie zu hören, um feine unleugbare musikalische
und gesangliche Begabung auch nach anderer Seite abschätzcn
zu können. Gestern fand der Künstler beim Publikum eine
sehr beifällige Aufnahme . 0 - I) .

Residenz -Theater»
Samstag,  den 8. Juni : „Das Marmorweib ".

Operette in 3 Akten von E. Schlack . Musik von
K. F . A d o l f i.

Das Marmorweib „Dina von Miczewska" ist natürlich
gar nicht so kalt, starr und leblos, wie man vermuten müßte:
es ist überhaupt gar nicht das wirkliche „Marmorweib " —
unter diesem Namen verbirgt sich eine ganz gemeingefährliche
russische Anarchistin —, sondern Dina wird nur fälschlich da¬

für gehabten, und daraus ergeben sich die für eine Operette
nötigen Verwickelungen: tat Grund ist dies falsche Marmor«
Weib eine richtig-gehende Dollar - oder vielmehr Rubel -Prin¬
zessin, die im ersten Akt ihren Geliebten findet , im zweiten
Art sich mit ihm verzankt und im dritten Akt ihm wieder
versöhnt in die Arme — singt und tanzt . Eine lustige Freun¬
din und riirt russischer Student finden sich ebenfalls singend
und tanzend fürs Leben ; dazu ein russischer Fürst im letzteu
Stadium ; ein verliebter russischer Generalkonsul ; und die
genaSführte russische Polizei —: „fertig ist die Kiste".

So wenig sich der Textfabrikant angestrengt hat , so
fleißig hat sich der Komponist, Herr Adolfi, bemüht und setae
Partitur mit mancherlei orchestralen Überraschungen und
humoristischen Wendungen ausgestattet ; besonders hat das
mehrfach betonte russisch-nationale Element auf die Rhyth¬
mik segensreich gewirkt. Die eigentlich melodische Erfindung
bringt nichts gerade Neues, doch das Alte in geschickter, flotter
Form und Weise. Nach dem etwas flauen Eindruck des ersten
Aktes hob sich die Stimmung der Zuhörer weiterhin von Fall
zu Fall : so bei dem witzigen „Marsch-Ensemble" der
Polizisten , dem spitzigen Couplet „Der Witwenball ", dem
russischen Tanzduett „Die Troika " und der ei-ngänglichsten
Nummer : dem Ringe-lreih 'n „Komm, du flotte Walzerlotte ",
— die bei der Premiere sämtlich einen Dakapo-Rus davon»
trogen.

Allgemeinen Beifall fand die reizende szenische Aus¬
machung —: Dekorationen , Kostüme, Ballett — namentlich
daS Maifestspisl mit den tanzenden Blumen —: alles tipp»
wpp ; hier hatte sich Herr Direktor Norbert  als Regisseur
wieder mit Ruhm bedeckt. Und die auSsührenden Kräfte weck¬
ten mit Rocht rückhaltlose Befriedigung : Fräulein Karo ly
— als Dina — bleibt selbst in ihrer gelegentlichen darstelleri«
schen Steifheit so liebenswürdig , daß man ihr nicht zürnen
kann ; ihre gesangliche Begabung ist zweifellos ; Fräulein
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komitee bisher keine Wahl der für Roosevelt eintretenden
Delegierten anerkannt , dagegen alle Wahlen der ~  a f t *
Delegierten.

Ein energischer Druck auf die beiden Negerrepubliken
Haiti und San Domingo . Washington,  8 . ẑum. Len
Republiken Haiti und San Domingo wurde bekanntgegeben,
daß sie den Status quo aufrecht zu erhalten hatten , bis der
Streit über die Grenzregulierung von den Unwnstaaten ent¬
schieden wäre . Bei dem Ausbruch von Feind,eltgkettrn
zwischen beiden Ländern würde das Staatsdepartement rmt
aller Energie einschreitcn.

Das Germanische Museum der Harvard - Universität.
Boston,  8 . Juni . In Gegenwart emer glanzenden Fest-
versammlung und unter Teilnahme der gesamten Studenten¬
schaft fand heute vormittag die Grundsteinlegung für das
neue Germanische Museum der Harvard -Universttat tn Cam¬
bridge statt . Die Feier , der auch der frühere amerikani,che
Botschafter White  beiwohnte , nahm den eindruasvollsten
Verlaut . Adolphus Busch von St . Lours, dessen finan¬
zieller Beihilfe der Bau des Museums nt erster Linte zu
verdanken ist, war aus gesundheitlichen Gründen an der
Teilnahme der Feier verhindert ; er wurde durch den Vize¬
präsidenten des Vereins für das Germanische Museum , den
New Vorker Kunstmäzen Hugo R e i s , n g e r, oertre .en. Prof.
Th- Lowell,  der Präsident der Universität , feierte tn
seiner Festrede Busch als Gründer des Museums , der deutsche
Botschafter Graf Bernstorff , der die Glückwünsche des deut¬
schen Kaisers und des Reichskanzlers ubermittette , sprach
über die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland
und Amerika und Hugo Reisinger widmete ferne Ansprache
den Verdiensten des Kurators deS Museums , Prof . Kuno
F r a n cke , um die Schaffung des Instituts . Reisinger ver¬
las auch ein Schreiben Büschs, in dem dieser auSfuhrt , dasi
die Harvard -Universität stets die deutschen wissenschaftlichen
Ideale vertreten habe. Der eigentlichen Fe '.cr der Grund¬
steinlegung folgte ein offizielles Frühstück tm Untonklub >>on
Havard , an dem die Fakultätsvertreter der Unwe^ itat und
alle Direktoren des Museums terlnahmen . Ore Gründung
des Germanischen Musuems wird in Amerna allgemein al-
bedeutsame Errungenschaft bezeichnet, die viel dazu bettragm
werde, die deutsch-amerikanischen Beziehungen noch enger zu
gestalten. Das Museum wird nach seiner Vollendung ohne
Frage das bedeutsamste Spiegelbild deutscher Kultur auf
fremdem Boden sein. Zur Errichtung de- Museums hat
Adolphus Busch im ganzen 300 ONO Dollar gestiste.. Da»
Museumsgebäude , das nach den Planen des ^ reodncr Bau-
meisters Prof . Bestelmeher  errichtet wird , sit tn roma¬
nischem Stil entworfen und erhält dret große Raume , ie etnen
für germanische, romanische und Nenatssaneekunst. Das
Germanische Museumsgebäude das Harvard bi-her besaß,
war von vornherein nur als interimistisch gedacht. ^,ie ersten
Geschenke für das Museum stiftete der deutsche Kaiser ; stimm
Beispiel folgend, machten der König von Sachsen, der Prinz-

- regent von Bayern und der Herzog von Braunschweig Stsi-
tungen . ,China.

Völlige Anarchie in Kaschgar. Kasch gar,  0 . Juni
Kaschaarien herrscht völlige Anarchie. In Kaichgar selbil

wurde das Oberhaupi der politischen Gesellschaft, die einen
großen Einfluß auf das Volk besaß, ermordest Unter den
Beamten herrscht Panik . Schon die dritte Nacht wagt nie¬
mand sich zur Ruhe zu begeben. In den siidkaschgarischcn
Städten , so in Jarkent , Kargalik , Gume und Chotan, ist die
Gewalt tatsächlich in den Händen der Volksmiltẑ gm
Maralbaschibezirk wurde etn am 28. Mar vom Volke ge¬
wählter Kreischef bereits am 2. Juni getötet, ^ an ist von
den Beamten verlassen, da sie bet den unsicheren Verhältnissen
nicht länger in der Stadt zu bleiben wagten.

sind sofort ein geleitet Worden.̂ anderes

Oie französische Unterseeboot-
Ralastrophe.

Einzelheiten über den Zusammenstotz.
wb Cherbourg , 8. Juni . Ter Zusammenstoß ^des

Unterseebootes „VendÄniaire " erfolgte einige « ee-
ineilen nördlich der Meerenge von Raz -BIanchard mit
dem Linienschiff „St . Louis " Im Verlauf emer An-
ariffsübung geriet der „Vendsmrarre unter den Vor
d"riteven des Linienschiffes, welches das Unler,ceboot
wL « "m« --« »L An B °rd
befanden sich wie gemeldet, 2a Mann unter dem Kom¬
mando des Leutnants Prieul . Tie Bergungsarcerten

qramin meldet noch folgende Einzelheiten : Gegen
6 Uhr 30 Min . morgens war das Wetter feyr schon.
Das dritte Geschwader dampfte m einer Stute tunt
Meilen nordwestlich vom Kap de la Hague . Nachdem
es durch die Unterseeboote der Marmestatwn Cyerbourg
angegriffen worden war , wurde von dem Linienschiff
St ^Louis " ein Periskop bemerkt, das dem Panzer

in nabe war daß ein Ausweichen nicht mehr möglrch
war Sofort ' entstand ein starkes Aufschäumen.
Nach -0 Minuten wurden an der Meeresoberfläche
Trümmer vom Verdeck  des Unterseebootes gesichtet.

St ^ ouis " verankerte am Orte des Untergangs sofort
eine Boje Das Geschwader verblieb eine S t u n d e
in der Nähe, ohne etwas zu bemerken. Dann stieg
Nebel auf worauf das Geschwader nach Cherbourg
dampfte. Ter Panzer „Marseillaise " und der Tor¬
pedobootszerstörer „Gabwn blieben an der Unfallst l̂le
zurück Um 10 Uhr gab der Marmeprafekt bekannt,
daß unmöglich die Stelle genau anzugeben sei, da die
Boje abgetrieben  sei . , VoransnchtUch rst dre
Hebung des Fahrzeuges unmöglich.

An der Unglücksstelle.
wb . Cherbourg , 8. Juni Ter Torvedobootszer

störer Catapulte " mit dem ^ eeprafekten an Bord ist
mit dem Rettungsmaterial das nicht verwandt werden
konnte, zurückgekehrt. Ter Panzerkreuzer „Mar
seillaise" und ein Torpedobootszerstorer sind an der
Unglücksstelle geblieben.

Tie Opfer.
wb . Cherbourg , 8. Juni Zahlreiche Einwohner

warten vor der Marineprafektur angsterfüllt aus Em°
zeih eiten der Katastraphe . Man glaubt . dw; das
Unterseeboot d urchschn 11ten  wurde da das Meer
an der Unglücksstelle mrt Ol bedeckt wurde . Ter Kom¬
mandant , Leutnant Prieul war Vater von drei
Kindern . Der Fähnrich Andre war erst lett dem
1. Juni im Dienst. Ein Mann der Besatzung der am
Land zurückgeblieben war , ist so dem Unglück ent-

0CmSen* Das Panzerschiff „St . Louis ".
bä . Paris , 10. Juni . Ter Panzer „St Loms

wurde sofort nach seiner Rückkehr m den Hafen von
Cherbourg durch Taucher untersucht über etwaige Be-
schädiaungen am Rumpf . Es wurde aber mcht- ge¬
sundem Ein Offizier erklärte , man habe das Boo
nicht bemerkt, bis plötzlich von dem Wachtposten dre
Meldung kam, daß ein Unterseeboot m der Kur - lime
liege. Es wurde sofort Befehl gegeben, nach rechts ab-
zuwenden, doch war es bereits zu spät.

Des Kommandeurs bange Befürchtung,
wb . Paris , 9. Juni . Aus Brest wird g-meldet:

Ter Befehlshaber des „St . Louis " hatte vor der Ab¬
fahrt nach Cherbourg zu einem Freunde gesagt: Tie
Übungen,  welche wrr Vorhaben, sind überall-
aefabrvoll  Ich werde die Kommandobrücke mast
einen Augenblick verlassen, so sehr fürchte -ch eme
Katastrophe. Es unterliegt keinem Zweifel . daß der
Panzer „St . Louis " den „Deudämiaire entzwen
aerissen  hat . Das sofort nach dem Zusammenstoß
wahrgenommene Brodeln und Ausschäumen, welche-
an zehn Minuten dauerte , wurde von den au- oem
Riß des Unterseebootes herausdringenden ^usl-
Massen  verursacht , die in großen Bla len  an
die Meeresoberfläche gelangten . Einige __^ cmnoen
später breiteten sich aus der Wasseroberfläche ftttlge
Lachen aus , welche von den geborstenen Ol- und Petro¬
leumreservoirs herrsihrtcn.

Tie Bestürzung des Publikums,
wb . Paris , 9. Juni . Tie gesamte Presse gibt der

Trauer und der Bestürzung über den Untergang des
Vendämiaire " Ausdruck. Mehrfach wird bemerkt,̂ daß

die französische Kriegsmarine über 50 Unter,eeooote
besitze welche seit dem Unglück des „Pluvwse an 0000
Tauchübungen vorgenommen haben. Bei dieser großen
Zahl von Tauchübungen sei es fast unvermeidlich, daß
sich eine Katastrophe ereignete. Tie Unterseeboote srell-

ten gleich den Flugzeugen eine Überlegenheit Franks
reichs dar , sie seien aber auch gleich diesen kJ51* freftait
di gen Gefahren bedroht. Delcassä, festen Politik
allem das Interesse Englands , berücksichtige, boöe betf
Irrtum begangen, die Verteidigung der Jt ot  d ku ftü
fast ausschließlich der Unterseeslottille anzuvertr ^ b
welcher dadurch übermäßige und wegen der Meeresver-
hältnisse besonders gefahrvolle Anstrengungen ftüfer-
legt worden seien.

Telcassä an der Unglücksstätte. >
wb . Cherbourg, 9. Juni . Marineminister DelcaM

ist hier vergangene Nacht eingetroffen . Er begabst sich
am Vormittag an Bord des Panzerkreuzers Moire
zur Unglücksstätte. Ten untergegangenen ^ eelMtW
wurden unter allgemeiner Bewegung die letzten. Ehrm
erwiesen. Nach dem Jahnensalut ertönte ow
Marseillaise ", dann folgten Kanonenschüsse. Nach

einem kurzen Besuch an Bord der „St . Loms " begab
sich DelcaM an Laiid zuruck, wo er die Station der
Unterseeboote besuchte. Mittags reiste er nach Paris
zurück ^ er zweite Offizier der „St . Louis " versicherte,
er habe beim Augenblick des Zusammenstoßens genau
gesehen, wie der „Vendämiaire " m zwei Teile  zer-
schnitten worden sei. Tie Beatzung müsse äugen-
blickltch  den Tod gefunden haben.*

Eine Beileidsbezeigung des deutschen Kaisers,
bä . Berlin , 10. Juni . Ter Kaiser sandte seinen

Flügel -Adjutanten Kapitän zur >see v. Bulow, , m me
französische Botschaft, um seine Teilnahme für die

. Opfer der Un terseeboots-Katast rophe auszudrucken.

Luftfahrt.
i Der Sernstug Berlin -Wien.

_ Berlin, 10. Juni . Das Ergebnis des erstem Tages
deS Fermslugs Berlin -Wien ist dahin fvstzustellen, das; vom
den elf am Samstag abgenommenen ^ ngzeugen tm Lause
des «estrigen Tages formell 10 gestartet sind. Aus dem Start
verzühbet hatte nur der Österreicher Sablatntg . Von den
formell gestarteten sind acht Teilnehmer ^ ^ og-n und zwar
die Deutschem Hirth , Freiherr v. Thuna , ^ bertstThelen um
Krieger und die OsterDercher Oberleutnant Bter,Ok «r eu
nant BlaschLe, Rndols Stanger und OberlvutnmÄ Miller.
Bon diesen havarierte  Dhüna bereits atsi ^ n Flug¬
platz Johannisthal , die beiden Oberleutnants Bter und
Stangen mußten unterwegs wegen schwerer Havartem aui
dem Wettflug ausschetden. Drei  Fl « Mr erretchtem das
^iel der >e.rsten Etappe — Breslau , H r"r t h, Blaichre und
Miller. — Den Fliegern Hirth , CzaLay und Be-rgmann
wurde , einer Meldung des „Berl . Lok.-Anz." zufolge, von der
Flualeitung der Nal srtei .lt, hm  Flug n«ch Wien gestern nicht
fori-zuseh.cn wegen der nutzerordentlich ungunft*

WiÄerumgsverhAtnisse und des umgunsügen Zuitamdes
des durch die Regengüsse ausgeweichten Flugplatzes tn
A s p e r n bei Wien, der eine Landung  sehr erschweren
würde. Außerdem würden auch vom Allvater , der auf dem
kürzestem Wog nach Wien liegt, Gewitter  gemeldet . —
In Johannisthal beabsichtigen heute früh noch zu starten
Stiplc -schek, Wienczicrs und der nach Johannisthal zuruckgr-
kebrtc Theken. Freihevr v. Thüna hofft Dienstag nachfliegem
zu können. Es sind somit noch a cht Mager im Konkurrenz.

Die Unfälle.
Über die in der obigen Übersicht bereits erwähnten

Unfälle wird im einzelnen berichtet:
wb. Johannisthal , 9. Juni . Oberleutnant Bier,  der

kurz nach 8 Uhr von Johannisthal weggeslogen war , tst nt
der Nähe von Groß -Muckrow abgestürzt . Sern Apparat
wurde total zertrümmert . Oberleutnant Bier und ^.eutnam
Stessen  erlitten leichte Verletzungen. , Ste wurden nach
Anlegung von Notverbänden in eine Prtvatkltntk verbracht.
Bier hat eine leichte Kontusion am linken Bern davonge-
tragen , Steffen erhielt eine bis auf den Knochen gehende
Fleisckwun.de am Kopf, eine leichte Gehtrnerschutterung und
einen leichten Bruch eines Wadenbetns . Lebensgefahr be-
steht jedoch nicht. .

wb- Johannisthal , 9. Juni . Stanger,  der auf emem
Normal -Etrich-Eindecker mit einem 12S-? 8 .-Datmler -M >tor
zunt Fluge nach Breslau aufgestiegen war , gertet tu etnen

^jFTT̂ b^ ^ chHorrM eher § #eti das lustige Liebes¬
paar m« viel Frische und Lebhaftigkeit ; ein neuer Tenon
eterr L o e w e n, fand als Dinas Anbeter Feodor durch
Noblesse in der Haltung und hübsche Stimmmittel allseMtzen
Beifall . Ebenso hatten Hsvr K l a p p r o t h als Konsul und
Herr S chu l tze als Fürst - die Lacher auf ihrer Gerte.

Die Anfttlchme der Operette war recht svenndäch: nnt
den Darstellern wurde auch der dtrtgterende Kompontst, Herr
Kapellmeisicr A d o l f i, durch wiederholte Hervorrufe âusge¬
zeichnet. ^ —

Aus Kunst und Ledrn.
' Versteigerung der Doncetschen Sammlung von es tn

des 18. Jahrhunderts. Parts , 7. 5̂ • ^ ^
Preise werden ans der Versteigerung der Doucesichen Samm^
lang von Werken des 18. Jahrhunderts &cjn
von MMiomären" sitzt in den Galertes Geo.tzgesP , ^
„rünen Tisch, auf dem die Hammerschlage des Swkttonato -SSÄ »*« d-»°.m m
füllt die Gänge , die Treppe und sicht bt« hmu , - IJ
Straße im Regen. Fünf Polizi 'sien dtenen emem eto^

<Oißrrn als Mauorbvecher (.durch ote -
Mauert - da die demokrati sche Republik ungeheuren Respc
Lr LßL ^ listeu hat , ' geleitet ^ rM
fpiitem reservierten Fauteuil den verspätet kommenden H
de Rothschild, Wohltäter der Menschheit utÄ
scher Bühnenschriftsteller , Kunstsammler und WJ » J
„Fünf FranLsurter ". Er sitzt dann ruhig da und b« tet mch >

wenn iraend eine unbekannte Sttmme ans dem Hmt
gLd d7s St «-macht hat , nickt er beftie 'gt und
murmelt . „Das war für mich!" Wenn er selbst btetr-n
würde , könnte er sicher sein, daß alle Kunsthändler chn hm-
ansitetsern würden , bloß damrt der „verche MthschÄd ntcht-

m billilg bekommt. Miß Morgan sitzt neben dem Bilder-
Händler Ssli .gmänn und das ist unklug ; denn Seltgmann
braucht nur den Mund auszutun , und . sofort bietet der
amerikanische Händler Dudeen mehr, gewiß auf Konw eine-
anderen Milliardärs der Fünften Avenue, der den Morgaus
nicht den Ruhm lassen will, die teuersten Meisterwerke zu
besitzen. . . Die französischen Nationalmuseen versuchten es
gar nicht, die Hauptstücke den Rothschilds oder Milliardären
streitig zu machen, da sie über die nötigen Fonds nicht ver¬
fügen könmett. Sie hoffen, daß wemtgsiemsdie Besitztümer
der Rothschilds eines Tages dem Louvre frä wecke« '.Roty-
schÄd-Säle " atcheimsallen werden . Andererseits muß 1« auch
einmal der große Krach der Meisterwevke kommen; hoher
hinauf kann es der Snobismus nicht mehr treiben , bet Doucet
mitunter die zehnfachen Preise erzielte , die er selbst vor einem
oder zwei Dezennien für die Schätze seiner Sammlung t-
zahlt hatte . Die Keine Büste der Sabine Houdon, kaum mehr
als 2 Pfund schwer, bequem in der Hand davonzutr .aget.,
wur.d'e von den g>ehermniAvoll handelnden Brüdern Du een
vcr ge ärger ton Miß Pierpont -.Morgau um die Rteiensunmte
von 450 000 Franken am Rüschen weggestetgert! Wer mochte
den Mistevlich geurbeiteton kleinen Marmorblock nu >.
sitzen! Aber daß ein solcher Dollarkrieg darum entbrennen
konnte, ist rätselvoll . Der andere amcrckantsche Kunsthändler
Knüdlor, der schon vor einigen Tagen bet
sieigernng die Regnaulische „Salome " auf „
hmausdrückte, erwarb für eine unbekannte Mtllmrdarsamm-
lung das reizende Portrait der „Mme. de Talletzrand von
Mme. Vighe-Lebrnn zum Preis von 400 000 FvEkenl Glück¬
licherweise bratlcht sich die französische Ho 17> 3
der vom jenseits des großen Teichs nicht zu schämen, da Henrt
de Rothschild das Pastcllportrait „Duval de l Ep .nah! von
de La Tour mit 600 000 Franken bezahlt hatte . W.«>dtm r
de Gunzbourg kaufte für 80 000 Franken Portatl-

„Musiciennc", Rämon für 95 000 rfnanken Baudourns
„Leeture", Guiraud für 71000 Franken Fragonards „Revo-
ronce" Founss für den gleichen Preis desselben „Traum des
Bottlers ", Wildenstein für 110 000 Franken La Tou^
„Chevalier de Jais ", Deutsch (de la  Meurche ) für 105 000
sanken desselben „Marguerite Le Comte , Graat für 95000
Franken desselben „Mme. de la RehNitzre", Gutrand ftw
116 000 Franken Parromnccms Portrait „Comte de Bastards»
Häntschel für 75 000 Franken desselben „Kinderportrait ",
der Louvre für 87 000 Franken desselben „Abrahwm van
Nobais ". Der 1880 mit 5300 Frankm bezahlte Fragonard
„Opfer des Minotaurus " wurde gestern von Mme. W-wtel-
Dchaynin mit 360 000 Franken bezahlt ! Für Ehardins
„Seifenblasen " gab angeblich Kunsthändler David Weill
300  500 Franken ; für Laureuee ' „Jun .ges Mädchen" wurden
200 000 Franken , für N-attiers „Junge Frau " 100 000 Franken
gegeben, usw. trsw. Insgesamt ergab der orste Tag 3 312 600
Franken , der zweite Tag gar 6 644 5000 Franken . ■Ziffern,
die auf Pariser Kunsiversteigerungon nocĥ nie erzielt wurden.
Dtit den alten Möbeln und Kunstgogenständen, die heute an
die Reihe kommen, wird Doucet über 12 Millionen cim»
streichen —, der Staat bekomntt obendrein von den Stctge-
rcrn 10 Prozent ! In der Kolossalsumme ist auch ein
Münchener vertreten , mit — 4000 Franken : Herr Böhl« er¬
steigerte für diesen Preis eine Terrakotta -Statuette „Kt.nd.
mH  einem Ziegenbock spielend", wahrschetnlrch von Clodmn.

Paris , 9. Juni . Die D o u c e t - S a m m l u n g tst jetzt
Ende verst- itert — 14 Millionen Franken  sind

der Gesamtorlös ! Auch das Mobiliar des 18 JahrhundE
erzielte ganz unerhörte Presie : 6 Beauvats -Fauteucks 225 000
Franken , Sofa und Tapisserie,epel aus Beauvats 350000
Franken , ein Tisch Louis XVI . 90 000 Franken , etn klemer
Damenschreibiisch 74 000 Franken usw. u.,w. - man sah tn
Paris ist Gold wie Heu vorhanden ! O- h.
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Sturm und wurde abgetrieben . Er landete in Rohlow bei
Hirschberg auf einer sumpfigen Wiese. Sein Apparat wurde
bei der Landung stark beschädigt. Die Flieger blieben unver¬
letzt; sie müssen den Weiterflug ausgeben.

hd . Berlin , 10. Juni . Winczieres  stieg gestern abend
kurz nach 8 Uhr zu einem Probeflug auf . Als er nach einer
halben Stunde im Gleitfluge landen wollte, stieß er so heftig
auf den Boden auf , daß der Apparat vollständig in Trümmer
ging. Da kein Ersatzapparat zur Verfügung ist und eine
Reparatur bis Montagfrüh nicht möglich ist, scheidet er end¬
gültig aus der Konkurrenz aus.

Hirth als Erster in Wien!
wb. Flugplatz Aspern, 10. Juni . Der Flieger Hirth

paffierte als Erster mit Leutnant Keller  um 6.1 Uhr die
Ziellinie und landete um 6.3 Uhr glatt.

Die grotze Fahrt des „3 . 3".
wb. Frankfurt a. M., 9. Juni . Das Luftschiff ,,Z. 3" ist

»eute früh um 4.19 Uhr zur Weiterfahrt aufgestiegen. An
Bord befanden sich Graf Zeppelin  und sein Neffe,
ferner Dir. Eckener, Oberingenieur Dürr und die zum Schiff
gehörigen Kapitäne . Von dem Flugplatz aus wandte sich das
Luftschiff über den Römerhof links über den Main nach der
Richtung auf Darmstadt . Die Fahrt ging direkt  nach
Friedrichshafen durch Württemberg.
Die Ankunft in Friebrichshafen und der Berlauf der Fahrt.

wb- Friedrichshafen , 9. Juni . Das Luftschiff „Z. 3"
nahm seinen Weg von Frankfurt über Darmstadt , Heidel¬
berg, Maulbronn , Tübingen , Sigmaringen , Heiligenberg
nach Friedrichshafen . Um 8 Uhr bewegte es sich in der Nähe
von Tübingen , um 8.68 Uhr wurde Sigmaringen passiert, um
9%. Uhr traf es bei starkem Wind über Friedrichshafen ein,
beschrieb mehrere große Kreise, um eine dynamische Landung
zu erreichen, und landete um 10 Uhr glatt  vor der Halle.
In Friedrichshafen hatte sich eine grotze Menschenmenge zum
Empfang angesammelt , da heute die neue Uferstraße sowie
die beiden neugebauten Häfen, der Gondel- und der Jacht¬
hafen, im Beisein des Königs  von Württemberg eingeweiht
werden sollen. Graf Zeppelin,  dessen Gemahlin sich von
Stuttgart ebenfalls zum Empfang in Friedrichshafen einge¬
funden hatte , wurde vom Publikum mit brausendem Jubel
begrüßt . Das Wetter war während der ganzen Fahrt ziem¬
lich windig, wolkig, aber trocken, über den Verlauf der
Fahrt wird berichtet, daß sie in allen Teilen tadel¬
los  von statten gegangen sei. Aus der insgesamt 42stün-
digen Fahrt von Friedrichshafen nach Hamburg und zurück
ist noch besonders die ununterbrochene und völlig einwand¬
freie Tätigkeit der drei neuen Bahbachmotore hervorzuheben,
die fast die gesamte Fahrtzeit über in voller Tätigkeit waren.
— Eine interessante Episode spielte sich an der Bergstraße ab,
wo vom Zeppelinschen Schiff aus das Luftschiff „Schütte -
Lanz"  in der Ferne erspäht wurde. Graf Zeppelin ließ
sein Luftschiff wenden und fuhr auf das Lanzsche Luftschiff
zu, erreichte es binnen 25 Minuten und begleitete cs eine
gute Strecke auf seiner Fahrt , indem es seine sämtlichen
Manöver mitmachte. Sodann überholte der Zeppelinsche
Kreuzer das Lanzsche Luftschiff in rascher Fahrt , fuhr vor
dessen Bug vorüber , passierte die andere Seite des „Schütte-
Lanz " und setzte die Fahrt nach Friedrichshafen fort.

Fernfahrt „P . 3".
wb. Königsberg , 9. Juni . Das Militärluftschiff „P . 3".

das gestern abend vom Tegeler Schießplatz zur Fahrt nach
Königsberg aufgestiegen war , ist unter Führung de§ Haupt¬
manns v. Jena  heute nachmittag 3.20 Uhr vor der Luft¬
schiffhalle glatt gelandet. Es wurde sofort in die Halle ge¬
zogen. Hier hielt der Kommandant , Generalleutnant von
Seckendorfs,  eine kurze Ansprache, in der er den Führer
und die Besatzung zu der Fahrt beglückwünschteund in Ost¬
preußen willkommen hieß. Er schloß mit einem Hurra auf
den Kaiser. „P . 3" hatte während des letzten Teiles der Fahrt
mit starkem Gegenwind  zu kämpfen. Eine Zwischen¬
landung nahm etwa die Zeit von 10 bis 1 Uhr in Anspruch;
sie wuä >e durch einen Defekt an der Kuppelung veranlaßt.
Hierbei zog sich einer der an Bord befindlichen Akaschinisten
eine schmerzhafte Verletzung an der Hand zu.
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Die Fahrt des „Z. 2". Cöln,  8 . Juni . Das Militär-
luftschisf ,,Z. 2", das Frestagnacht zwischen 11 und 12 Uhr
in Cöln aufgestiegen war , ist um 11 Uhr 1 Min . in Cöln
wieder angekommen. Es fuhr bis Mannheim  und landete
Samstagvormittag 11 Uhr 36 Min . glatt vor der Halle.

Eine Fahrt der „Viktoria Luise". Elberfeld,
8. Juni . Die „Viktoria Luise" überflog, von Düsseldorf und
Velbert kommend, Elberfeld und fuhr in der Richtung nach
Remscheid weiter.

Die Fernfahrt des „Schütte -Lanz". Mannheim,
9. Juni . Das Luftschiff „Schütte -Lanz " stieg heute früh um
4.55 Uhr zu einer größeren Fernfahrt auf . Um 10 Uhr
landete das Luftschiff vor der Halle und war dort in wenigen
Minuten geborgen. Die Fahrt war schön verlaufen . Die
zurückgelegte Strecke betrug 260 Kilometer.

Ein Schnellflug. Metz , 9. Juni . Leutnant Braun,
der heute abend gegen 7 Uhr in Zweibrücken mit seinem
Taube -Eindecker zum Rückflug nach Metz aufgestiegen war,
ist gegen 8 Uhr hier glatt gelandet. Er hat die ganze Strecke
in nur 55 Minuten zurückgelegt.

Luftpost der Delagschiffe. Friebrichshafen,
10. Juni . Nach Mitteilungen der Luftschiffwerft in Friedrichs¬
hafen werden sämtliche Delagschiffe jetzt mit Poststationen
versehen. Der jeweilige Verwalter einer Delagstation wird
zum Po st Verwalter  ernannt . Der Stempel erhält die
Aufschrift „Luftpost Luftschiff (Name des betreffenden Luft --
schiffes)" und das Datum . Die verschiedenen Luftschiffpost¬
ämter werden der Oberpostdirektion in Frankfurt a.M. unter¬
stellt. Außerdem werden nunmehr sämtliche Zeppelinluft¬
schiffe mit drahtloser  Telegraphie ausgerüstet.

Tödliche Flicgerabstürze . Paris,  9 . Juni . Gestern
abend 7Uhr  machte der Flieger D u b r e u i l auf einem
Eindecker mit einem Passagier mehrere Flüge . In etwa
100 Meter Höhe schickte er sich zur Landung an. In 50 Meter
Höhe neigte sich der Apparat plötzlich stark zur Seite und
stürzte ab. Man fand den Passagier V i s s e u r tot vor. Er
war von dem Motor erdrückt worden. Der Pilot Dubreuil
hat ernste Verletzungen im Gesicht erlitten und klagt auch
über innere Schmerzen. Visseur, der Rentner war , hatte seit
gestern morgen den Apparat erworben und seinen ersten
Aufstieg gemacht. — Mourmelon - le - Grand,  9 . Juni.
Der Flieger Kümmerling,  der auf einem Eindecker mit
einem Passagier namens T e n n e t einen Flug ausführte,
stürzte aus 100 Meter Höhe ab. Beide Personen wurden
getötet, über die Katastrophe wird noch berichtet: Kümmer¬
ling, der als der beste Flieger Frankreichs galt, unternahm

Wirsvasrnrr EagvraN. _ Montag, ir>. gant ma, _ wr. sos.
mit einem von dem Ingenieur Tennet erbauten zweisitzigen
Eindecker einen Flugversuch. In einer Höhe von etwa
20 Meter brach plötzlich ein Flügel ab und der Apparat stürzte
senkrecht zu Boden. Die beiden Flieger wurden unter den
Trümmern des Eindeckers als entsetzlich verstümmelte Leichen
herborgeholt.

Rundflug um London. London,  9 . Juni . Zu dem
Rundflug um London, der über 81 Meilen beträgt , starteten
sieben Flieger . Sopwith wurde mit 84 Minuten erster,
jedoch wegen des unvorschriftsmätzigen Passierens der Merk¬
zeichen disqualifiziert . Dadurch wurde Hamel erster mit 100
Minuten , zweiter Moorhouse, dritter Valentine.

Deutsche Erfindungen zur Flugtechnik. Der Tod des be¬
rühmten Fliegers Wilbur Wright lenkt erneut -die Aufmerk¬
samkeit auf diejenigen Männer , deren Tätigkeit die Flug¬
technik ihre grundlegenden Arbeiten zu danken hat . Nament¬
lich die Franzosen bemühen sich eifrig , immer wieder zu ver¬
künden, daß ihnen eigentlich das ganze Verdienst für die
Fortschritte , in der Flugtechnik gebühre . Immer wieder von
neuem finden sie alte Werke, aus denen sie nachzuweisen
suchen, daß alle epochemachenden Erfindungen auf diesem
Gebiet bereits früher von ihren Landsleuten erdacht und
neuerdings nur nachgeahmt worden seien. Demgegenüber ist
es vielleicht auch einmal an der Zeit , auf die Bedeutung hin-
zuweisen, die die Erfindung des Explosionsmotors
für die Flugtechnik gehabt hat . Der Deutsche Gottlieb
D a i m l e r ist es gewesen, der im Jahre 1883 ein Patent auf
einen leichten Autornobilinotor genommen hat . Erst der
Möglichkeit, auf Grund seiner Erfindung allmählich einen
sehr leichten und dabei doch kräftigen Motor zu konstruieren,
war es zu danken, daß Motore in die Flugzeuge eingebaut
werden konnten. .Dabei dürfte interessieren , daß auch der so
erfolgreiche französische GnZme-Motor eine deutsche  Er¬
findung darstellt . Leider ist die Fabrikation von Flug¬
motoren noch kein sehr aussichtsreiches Unternehmen . Aus
diesem Grunde ist es erforderlich, der Industrie durch Aus¬
setzung von hohen Preisen eine Anregung zu immer neuen
Anstrengungen zu geben. Die National - Flugspende
wird in erster Linie dazu berufen fein, hier einzugveifen und
den Staat in seinem Bestreben, auch der Flugmvtoren-
industrie zu helfen, zu unterstützen.

Der Krieg um Tripolis.
- Eine offiziöse Zurückwcisüng der Angriffe auf Deutsch¬

land . Rom,  10 . Juni . Zu den Angriffen gegen Deutschland
wegen des -Schutzes der Italiener in der Türkei bringt die
„Tribuna " folgende offiziöse Erklärung : Die italienische Re¬
gierung hat dem Lande bekannt gegeben, daß die gegen die
deutsche Botschaft und Konsuln in der Türkei erhobenen
Klagen unbegründet  sind . Wir wissen im Gegenteil,
daß der deutsche Generalkonsul von Smyrna und insbeson¬
dere der Vizekonsul sich hierbei ganz besondersver-
dient  gemacht haben.

Ein ernsthafter italienischer Angriff . Paris,  10 . Juni.
AuS Tripolttanien wird gemeldet, daß die Brigade des Gene¬
rals Camsrana gestern ihre verschanzten Stellungen bei
Gargaresch verließ , um auf die Division der türkisch-arabi-
schön Streitkräfte in der Oase Zander einen Angriff zu unter¬
nehmen. Nach einem langen Fouergefocht, das durch schiverc
Artillerie ausgeführt wurde , ging die Infanterie mit dem
Bajonett vor und stübmte die Stellung des Feindes . Die
Verluste der Türken  beziffern sich nach Maßgabe der
aufgefundenen Leichen auf mehr als 10 0 0 Tote.  Die
Zahl der Verwundeten ist unbekannt . Auf seiten der Italiener
fielen ein Offizier , 19 Solda -ten und 10 Askari . 8 Offiziere,
18 2 Askari und 70 Soldaten wurden verwundet.

Wertvolle Aviatikerbienste. R o m, 10. Juni . Auf den
Flieger Hauptmann Bella wurden während eines Fluges , den
er unternommen hatte , um die neue Lage des feindlichen
Lagers festzustellen, vier  K a n o n e n s chü s sie abge¬
geben, die nicht trafen . Hauptmann Bella stellte "fest, daß
der Feind südwestlich von seinen ersten Stellungen Lager be¬
zogen hat.

Abgeordnetenhaus.
Fortsetzung des Drahtüerichts in der Sonntags -Ausgabe.

$ Berlin » 8. Juni.
Zur

Petition der Förster um Neuregelung ihrer
Einkommensverhältnisse

sprechen weiter die Abgg. Busch (Zerrte ) und DeliuS (Vpt.)
im Sinne der Petition.

Abg. v. Pappcrrhcim (kons.) : Unser Antrag ist der einzig
mögliche Weg zur Besserstellung der Förster.

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer : Ich be¬
dauere , daß die hier gestellten Anträge keine Aussicht auf
Verwirklichung haben, weil sie eine Änderung der Besol-
dungsordnung in sich schließen. Kaum ein anderer Beamten-
stand hat in verhältnismäßig wenig Jahren so viele Ge¬
haltsaufbesserungen au verzeichnen wie die Förster . Seit
dem 1. April 1898 sind ihre Einkommensverhältnisse im
ganzen siebenmal verbessert worden. Den Vergleich mit den
Lokomotivführern kann ich nicht als zutreffend anerkennen.

Wenn ich Königlicher Förster fein und bleiben kann» werde
ich nicht daran denken» Lokomotivführer zu werden.

(Heiterkeit.) Die Lokomotivführer werden durchschnittlich mit
55 Jahren , die Förster dagegen mit 03 Jahren pensioniert.
Ich gebe aber zu, daß das Bestreben der Forstverwaltung
auch heute schon auf eine weitere Besserstellung der Förster
gerichtet sein muß. Hier ist aber der einzig mögliche Weg
die Wegnahme des entbehrlichen Dienstlandes und die Er¬
höhung der Dienstaufwandsentschädigung . Dadurch würde
eine Erhöhung der Dienstaufwandsentschädigung um 150 M.
zu erreichen sein. Leider haben die Klagen über die Ein¬
kommensverhältnisse der Förster in diesen Berufsftand eine
gewisse Beunruhigung getragen , die in Einzelfällen bereits
einen bedenklichen Charakter angenommen hat . Wie früher
der Eisenbahnminister , so kann jetzt auch ich nur davor
warnen . Gehaltsforderungen politisch zu verwerten . Ich bitte
dringend , zu erwägen, ob es wirklich im Staatsinteresse
liegt, Hoffnungen zu erwecken, die im Augenblick nicht zu er¬
füllen sind und dadurch unter Umständen die so gute und
allseitig anerkannte Disziplin in diesem vortrefflichen Be¬
rufsstande zu gefährden. (Beifall .)

Abg. Spirrzig (freikons.) geht auf die Unterschiede im
Einkommen der Förster ein, denen gegenüber die Durch¬

schnittszahlen des Ministers nicht viel beweisen; eine allge-
meine Regelung wird dadurch nicht überflüssig. Das Leben
im freien Walde hat auch seine Nachteile, die Lebensmittel-
beschaffung ist kostspielig.

Abg. Frhr . v. Wolfs-Metternich (Zentr .) : Es mutz dafür
gesorgt werden, daß die Förster nicht erst im vorgerückten
Alter zu den besseren Dienststellen gelangen.

Abg. Strobel (Soz .) : Wir brauchen den Wettlauf um die
Gunst der Beamten nicht mitzümachen ; denn die Beamten
wissen sehr wohl, daß ihre berechtigten Wünsche bei uns stets
Unterstützung finden . Wir stimmen für den Antrag
Schröder, können aber unsere Verwunderung nicht unter¬
drücken, daß die Nationalliberalen und die anderen Mehr¬
heitsparteien die viel ungünstiger gestellten Unterbeamten
nicht aufbessern wollten.

Abg. Hoff (Vpt.) : Wir hoffen, daß mit den Ausführungen
des Landwirtschaftsministers nicht das letzte Wort gesprochen
ist. Wir müssen die berechtigten Ansprüche berücksichtigen,
denn das Besoldungsgesetz ist kein für ewig unabänder¬
liches Werk.

Die Petition wird mit den dazu gestellten Anträgen an
die Budgetkommisnon verwiesen.

Es folgt die Beratung eines Antrags der Abgg. De.
Jderhoff und Frhrn . v. Zedlitz (freikons.).

die Vergütung für Umzugsstosten der Lehrer
den für die mittleren Beamten bestehenden Sätzen ent¬
sprechend zu bemessen.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) begründet den Antrag.
Die Lehrer werden jetzt den gehobenen Unterbeamten gleich¬
gestellt. Das entspricht ihrer Vorbildung nicht und bedeutet
eine schwere Ungerechtigkeit.

Abg. Dr . Schröder-Cassel (natl .) : Wir stimmen dem
Antrag zu und schlagen vor, ihn an die Vudgetkmnmission
zu überweisen.

Abg. Hoff (Vpt.) : Es handelt sich hier nicht bloß um eine
materielle Frage , sondern auch um eine Frage der Standes-
ehrc. Die Gleichstellung mit den Unterbeamten muß den
Lehrern als eine Beleidigung erscheinen.

Abg. Dt.  Liebknecht (Soz .) : Auch wir stimmen dem!
Antrag zu, wir können es aber nicht billigen, daß man hier
immer von einer verschiedenen Standesehre der einzelnen
Beamtenkategorien spricht. Die Gehaltserhöhung für die
Lehrer soll offenbar eine Belohnung für ihre reaktionäre
Gesinnung sein. Das ist eine politische Bestechung. (Vize¬
präsident Dt.  Krause ruft den Redner zur Ordnung .) Herr
v. Zedlitz hat hier den Standpunkt politischer Unmoral
vertreten . (Der Redner erhält einen zweiten Ordnungsruf .)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) : Diese letzten Worte des
Redners stehen unter dem Niveau dieses Hauses . Deshalb
werde ich mich damit nicht befassen. (Abg. Hoffmann : Das
ist eine bequeme Ausrede !) Dr . Liebknecht hat den Lehrern
die Standesehre abgesprochen. (Abg. Hoffmann : Das ist eine
unerhörte Lüge ! — Der Vizepräsident ruft den Abg. Hoff¬
mann zur Ordnung .)

Abg. Dr . Liebknecht (persönlich) : Herr v. Zedlitz ist als
ein Mann von politischer Charakterlosigkeit . . . (Vizeprä¬
sident Dr . Krause : Ich rufe Sie neuerdings zur Ordnung.
Ich kann nur annehmen , daß Sie dauernd die Ordnung
stören wollen. — Als Dr . Liebknecht dein Frhrn . v. Zedlitz
trotzdem geringe politische Moralität und Unwahrheit vor¬
wirft , wird er noch zweimal  zur Ordnung gerufen .)

Abg. Frhr . v. Zedlitz: Ich kann diese Anrempelungen der
Sozialdemokraten mir nur zur Ehre  anrechnen.

Der Antrag wird der Budgetkommission überwiesen.
Vizepräsident Di . Krause teilt mit , daß das Ausfüh¬

rungsgesetz zur landwirtschaftlichen Unfallversicherung vom
Herrenhaus zurückgekommen ist, und zwar unter Abände¬
rung  der letzten Entschließung des Abgeordnetenhauses in
der ursprünglichen Fassung der Regierungsvorlage . Der
Präsident schlägt vor, die dadurch erforderlich gewordene er¬
neute Beratung sofort vorzunehmen , macht aber zugleich
aufmerksam, daß die Geschäftsordnung die Zulässigkeit dieses
Vorschlages zweifelhaft erscheinen lasse.

Die Abgg. v. Pappenheim (kons.), Dr . Rewoldt (freikons.),
Dr . Schröder-Cassel (natl .) und Hoffmann (Soz .) erklären
zur Geschäftsordnung ihr Einverständnis mit der sofortigen
Beratung der Vorlage.

Der Entwurf wird nunmehr ohne weitere Debatte in
der Fassung des Herrenhauses angenommen.

Einige Petitionen machen Vorschläge zur Bekämpfung
der Animierkneipen.  Die Kommission beantragt , sie
als Material zu überweisen.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Man sollte die Mädchen in
diesen Kneipen besser bezahlen, dann würden solche übel-
stände nicht Vorkommen.

Die Petition wird als Material überwiesen.
Nach Erledigung einiger weiterer Petitionen verliest
Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer die könig¬

liche Verordnung , durch die der Landtag auf den 22. Oktober
vertagt  wird . Die Wassergesetz - und Spar«
kassenkom Mission  arbeiten in den Ferien weiter.

Vizepräsident Dr . Krause : Hiermit müssen wir unsere
Arbeiten abbrechen. Die nächste Sitzung ist Dienstag , den
22. Oktober,- 12 Uhr : Anträge und Petitionen.

Der Vizepräsident schließt dann die Sitzung mit dem
Wunsche, daß im Oktober auch der Präsident Frhr . v. Erffa
wieder frisch und gesund zur Stelle sein werde. (Beifall .)

Schluß 2i/4 Uhr.

Herrenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

$ Berlin , 8. Juni.
Zur Vorbereitung der Beratung des Wassergesetzes wird

schon jetzt eine Kommission gewählt.
Vor der Tagesordnung empfiehlt
Geheimrat Waldeyer einen Anbau beim Zoologischen

Museum in Berlin zur Aufnahme und wissenschaftlichenBe¬
arbeitung der afrikanischen Saurierfunde.

Das Rawagesetz (Regulierung eines östlichen Flüßchens)
wird mit einigen kleinen Änderungen angenommen.

Inzwischen ist das vor einer Stunde vom Abgeordneten¬
haus abgeänderte Ausführungsgefetz zur landwirtschaftlichen
Unfallversicherung herübergekommen. Es wird sofort in Be¬
ratung genommen. Die Änderung des Abgeordnetenhauses
betrifft die Grundsteuer  als Verteilungsmaßstab . Nach
der Regierungsvorlage ist sie entsprechend den Vorschriften
der Reichsversichernngsordnung zugelassen. Das Abgeord¬
netenhaus hat das gestrichen; das Herrenhaus hat gestern
die Regierungsvorlage wiederhergestellt, das Abgeordneten¬
haus heute seinen Beschluß unter Ablehnurra des Herren-
hausbeschlujses ausrechterhalten.
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tfanbeäfiaubtmarin b. Dziembowski beantragt Me
Wi-Le -stLg der vom Herrenhaus angenommenen

d^ Nabe-m einstimmig wird der Antrag Dziembowski an-
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Hannover befindet, etn Ende zu machen.

Stadtdirektor Tramm-Hannover unterstreicht diese
jühiMg . einstimmig angenommen.

Vertagnngs-
Verordnung.  Der Zeitpunkt der nächsten Sitzung Wird
Vorbehalten. — Schluß 21/21 Uhr . _ .

ücuctcttci05er 0 eittr utitsp&rt£t
für Nassau.

wc.. Wiesbaden, 9. Juni.
AentrumSpartei des Regiernugsbe-
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katholischen FürsorgcheimS für Schulentlassene den Minister
um die Genehmigung zu bitten, dem Herrn einen p«mtatrfchmr
CLarakler geben zu dürfen, und d« Berfammlung befchlo^
seinem Antrag gemäß, die Abrichtung erner Petition nach
Berlin, worin um Verweigerung der Zustimmung gebeten
wird. _ ^ _ __ _ —

Uns Stabt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,
Kus dem krause Nassau-Luxemburg.

n „s 9 n rem bürg,  den 8. Juni , wird uns geschrieben.
^ ,0 \nweUat Quelle erfahre, findet die Er des-
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an brem nächsten Geburtstage statt, sondern am darauftan ryrem nacWie" ^ ĉ ,,nL Die Verloaumq tft durch
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nen Vereine Înnungen usw- des Landes teilnchmen werden,
L Mter stattfinden. Für diese Gelegenheit erwartet man
den Besuch zahlreicher Fürstlichkeuen.

Samstag tag^ dr ' L^ ' Sausschuß der Partei im
7eLLL ^ mtagvormittag hiekton die Delegrerten rhre
natürlich aeheinren Beratungen und nacyrnittags ging Me
19 Pf EiMrittsgcld im „Turngesellschastssaal dre „groß-
allgemeine Volksversammlung" vor sich. Ber er »
beratung erstattete der Parteisekretär Herkenrath (Lrm
Kural den Bericht über den Stand der Partei rm Bezirk, . -
aÄneL vr . Dahlem (Qberlahnsiein ) berichtete über dre
politische Lage in Preußen und rm Reich, und von den ge¬
faßten Beschlüssen werden uns solche bekannt gegeben, welche
das Parteistatut , so weit es von der Berufung des Pa ^ ert̂ s
bandelt, einer Änderung unterziehen, re,p. MM Dagungso^
des nächstjährigen Parteitags Ransbach  bestimmen. ^»: c öffentliche Versammlung  füllte zur Rot den
Saar sowie die vordere Reihe der Tribüne, Jaten t,Vartemuachürigeaus dem Rherngau, dem goldenen G.unü
usw., welche unter der Führung ihrer Geistlicher m g.-
schlossenen Trupps angezogen kamen uns mrt Euthustasm
die Referenten, sowie das, waS sie vorbrachten, begrüß en.
Den Referenten selbst schien das etwas uberrafchend. n tom.
men, denn ihre Ausführungen Menten lediglich dem Zweck,
das Mißtrauen, welches der Partei doS Zentrums sert der
glorreichen Finanzreform und nicht nur rn liberalen Kreiser
Lntgegeugebracht wird, zu beseitigen. Von den beiden Haupt¬
rednern, den AbgeordnetenG i e s b e r t und Dr . Pf '
wurde behauptet, daß das Zentrum einen Akt der Selbstuber-
wiudumg in der Durchführung der Finanzreform  voll¬
zogen habe, der allerwävts Nachahmung und Anerkennung
verdiene, nicht im.r, weil sich in ihm dro unendliche stlbstwse
Liebe der Partei für das Reich dokumentiert habe, sondern
auch weil erst dadurch die Möglichkeit zu den letzten soKmleu
Gesetzen geboten worden sei. Seltsam nur war es, daß m
den Referaten mit keiner Silbe die;enigen Steuern erwähnt
wurden, die tatsächlich bewilligt sind, ebenso wenig der Um¬
stand, daß sie die minder wohlsttuierte Bevölkerung Maus¬
schließlich belasten. Auch der abgelehnten Erbschaftssteuer
wurde mit keiner Silbe gedacht, dagegen wurde m stammen¬
den Worten die himmelschreiende Dersundi.gu.ng am VoUn¬
wohl gegeißelt, deren sich die Liberalen durch ihre Agitatwn
gegen" die Zentrumspartei schuldig gemacht haben. E,n
recht temperamentvoller Redner ist der Abgeordnete vr.
Pfeiffer (München ), welcher sich sogar zu der Behaup-
Lng verstieg, das eigentlillie ZentrumsprogrEM gehe auf
in den Worten „Liebe deinen Nächsten» « dich  sewst..  Qen
(Safe- „Kommet alle zu mir, die ihr mühselig und beladen
seid"' sei auf keine Partei mehr als. auf die Zentrums-parter
anwendbar Das Zentrum brauche ^ ne Oppor̂ s-
politik zu treiben. Eine katholische Partei sei daS Zentrum
nicht, es sei nur durch die Verhältnisse gezwungen worden,
sich der Sache der Katholiken in erster Reche anzunehmen.
Von Interesse, als eine offizielle Kundgebung eiiwsZ-
trumsmanns in führender Stelle, war nur das, was der
dritte Referent, Vizepräsidentvr . ^ de heute
renzen in dem eigenen Lager  sagte Es ^ t korre wü
- so etwa ließ er sich aus - viel von den “

' Katholiken gesprochen, die nicht au dem Boden der Mrche
ständen. Wer da sage, daß das Zentrum einen in * “
sessionellen  Charakter habe, der lüge. Die schwerstest
Wochen seines 30jährigen parlamentarischenGebensseien d
letzten gewesen. Die Erscheinungenderselben
wwcrwärtige, daß die Versuchung naheliege, lieber heute al
morgen dem ganzen parlamentarischen Leben Da-.et zu sag ,
aber als Anhänger des Monarchismen und des

müsse er auf seiniem Posten bleiben. — Zu / egi-nnNLSL- . srt
mter Kommerzienrat Ca he ns ly (Limburg) des
schlusses unseres Kommunallandtags, statt des geplant

früher Inhaber des bekannt Jnstallationsgeschästs gleichen
LLnslkL Friedrichstratze, im Alter von bll Jahren.

- Ballettvorführungen auf dem Kmhauswerher. Das

Kurhaus hatte «SjgJg £3S MchtgefüWwit
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„SchmetterlingSwalzer" im Mutenkostum, Me „Prar e
Blumen" mußten natürlich von Cowboys «nt Lassos
Revolvern kreiert werden; den Schluß bildete e f tt ^
Wiener Walzer „Mein Stern ", der rm kleidsamen Kostüm
der Biedermeierzeit getanzt wurde. Der Scheinwerfer b -
leucktete die schönen Tanzbtlder, deren Figuren bei oem
magischen Licht und den graziösen Bewegungen Aenhast
wirkten, so daß am Schluß jeder Nummer der Dank des zahl¬
reichen Publikums durch lebhaften Beifall Ausdruck fand. g.

— D-r Zweigv-rcin Wiesbaden-Stadt des „Cvangellschen
Bundes" hatte gestern nachmittag einen Ausflug nach
Münster am Stein und Kreuznach  veranstaltet an
dem sich über 600 Personen beteiligten. Der Sonderzug traf
um 2 Uhr bereits in B-.d Münster ein. Bei prächtigstem
Wetter erfolgte in gemächlichem Tempo der Ausstieg z
Ebernburg, wo an dem in Erz gegossenen Doppeldenkmal der
toben Vorkämpfer deutscher Einheit und Große und B -
schützer großen Reformators Luther Ullrich von Hutten
und Franz von Sickingcn eine Feier stattsand. Psarrcr
Julius Zimmermaun aus Münster am Stein h^ ß hr̂ du
GMe mit herzlichen Worten willkommen, wies aus Me Schon
tot dê Umgibung hin, die sich von dem Festplatz aus dem
Beschauer darbot und gedachte to fruchtbaren Auen des Nahc-
tals und der historischen Bedeutung der denkwürdigen Statte.
SS Slo k - «. tmm - m »* <fM

schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland. Nach
ton aein,einsamen Gesang des Liedes „Deutschland, Deutsch¬
land über alles" hielt der Vorsitzende des Wiesbadener
Zweigvereins, Pfarrer Merz, eine kurze Ansprache, ui welcher
er der BedeutunL der beiden ritterlichen DenkmalsgestaltM
fiir die Geschichte der Reformation gedachte und nach kurzer
Schilderung der Verhältnisse von damals auf die Neuzeit
überging uiid die Bestrebungendes „Evangelischen Bunde-
und seine Bedeutung für die gesamte deutsch-evangelrsche Be¬
völkerung überhaupt erwähnte. Mit dem alten ^.rutzlied
LutherS: „Ein feste Burg ist unser Gott" schloß die Fmer.
Auf der Ebernburg war inzwischen der Kaffee bereit Mskellr
worden.- Nach dem Abstieg von der Burg Vegaben sich die
TeÄnehmär durch die Kuranlageu und das Salmental , am
Ufer der Nahe, das dort durch romantische Felspartien ein-
gesäumt wird, entlang nach Kreuznach, w-o- nach dem prach
tigen Spaziergang noch der Kurpark besichtigt wurde. Im
neuen Gemeindeh.aus in Kreuznach fand dann noch eme Nach¬
feier statt, bei welcher Pfarrer Jostsns (Kreuznach) Me Gaste
namenS der evangelischen Vereine in Kreuznach begrüße,
Pfarrer Merz für die freundliche Aufnahme damte un
Generalleutnant z. D. Henning eine Ansprache9te  M
nungsrat Keerl toastete auf die Damen. Die Festrede hielt
Gymnasialdirektor Lutsch(Kreuznach) über die Bsdeutung der
Ebernburg für die deutsch-evangelischen̂Christen. Der
„Evangelische Kirchengesangverein" von Wiesbaden brachte
unter Leitung seines Dirigenten Lehrer Hosheinz verschiedene
Chöre zum Vortrag. Kurz vor MO Uhr erfolgte d« .Rück¬
fahrt im Ex-trazug von Kreuznach aus.

— Hansabund. Im „Rheinhotel" zu Wiesbaden fand
gestern die Jahresversammlung des Dorstanr;- ,
schusses des Landesverbands Nassau unter d°r Leitung de-
Vorsitzenden Albert Sturm  statt , an der von der Gieschaft--
führung des Hcmsabu-ndes RegierungSassessor vr . KUfeld
(Berlin), der Geschäftsführer des ^ ovinMlver^ nds Rh m.
land und Westfalen Georg Lißkä (Düsseldorf) und̂ SYnd
Rudolf Goerrig teilnahmeu. Zu der Tagung hatten suh
zahlreiche Vorstandsmitglieder des Ĥ nsabundes aus allen
Teilen Nassaus, vom Main, von der Lahn .vom Daunusmnd
vom Wester-tvald eingesunden.^ Der Geschäfts- und t 's
bericht gab ein erfreuliches Bild von der lebhaften ,-ati-gkeit

istungssay igen -p i.v u t » o -- - - - - ---
«e 'ffctt - Nassau  beschlossen, und die weitere Arbeit des
Hansabundes in diesem Verband besprochen. Die Versa:mm-
hS  nS einstimmig eine Resolution für Einführungd s
W - lMPennyPortos  an . Syndikus Rudolf Goerrig
toerierte über den Schutz des Rechts auf Borufsausubung.
gegen unerlaubten Zwang (Schutz der ArtotAvilligM, all¬
gemein- Bekämpfung dos Terrors und Boykotts). Nach Er-
lediauug der umfangreichenTagesordnung wurden die C-
ahruuaen im Lande bei und nach einem gemeinfamen Eŝ n

gemütlichem Beisammensein von den Teilrwhmerm be¬
sprochen, bis am Spätnachmittagund Abend die Erschienenen
in ihre Heimat zurückfuhren. „ ~ .

_ Von der Wiesbadener Feuerwehr. Der 6. Inter-
nationale Feusrwehrkongreß, der soeben in St . PeterMirg
ua Ende ging, ist, wie bereits kurz mitgeteilt wurde, auch von
L 'Laden « s beschickt worden. , Das bekannte « de»

> Künialichen Hostheaters hat, w« w« der „Petersburger
Sm " entnehmen, besonderes Interesse und große Aner-
knEna « sundeu. Branddirektor Stahl (Wiesbaden ) de¬
monstrierte auf dem Kongreß in einem Bortrage dm moder¬
nen und vorbildlichenSicherhettsvorrichtungenam Wies¬
badener Hostheater. .

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
1. Rate ist im Rathaus, Zimmer 17 (weiße Zettel) für Me
Straßen mit dem AnfangsbuchstabenG am 10., 11. und
12 Juni ; Zimmer 16 (grüne Zettel) für dm <Aratzen mit
dem̂ Anfangsbuchstaben8 am H ., 12. und 13. Juni zu r-
wirkcn. ^ ghcĥ hönbler. Der 16% Jahre alte Fursorgezog-
ling Anna Ender  S ist seit dem 2^ Mar aus dem hwsMn
Frauenasyl Lindenhaus entwichen. Das Mädchen ist für se.
Alter gut entwickelt und es liegt begründeter Verdacht vor,
daß eS einem Mädchenhändlerm dm Hände gefall« ^ist. Am
Tage vor der Flucht hat es den übrigen Insassen des Asyl-
gegenüber geäußert, ein fein gekleideter Herr hatte cs kürz¬
lich aus der Straße angesprochen und incm  Sachen geladen
Es ist nicht ausgeschlossen, daß dmser Mann das Kind zur
Flucht bestimmt hat. Das Mädchen ist von untevietzter Statur
und gesundem Aussehen und macht den Eindruck emer -ieun-
zehnjähTigen. Zweckdienliche Mitteilungen über den Ve -
bleib des Mädchens bezw. ihren^ Entführer w.erden von
Zimmer llu der König!. Polizeidirektion erbeten.

_ Schlecht belohntes Mitleid. Aus Mitleid stellte dev
Gastwirt F. in der Hellmundstraßevor einigen - agen den
Kellner Karl B. als Aushilfskellner cm B. benutzte dm
erste beste Gelegenheit, einem kranken Kollegen auS dessen
Kleiderschvaink ebnen Anzug zu entwenden und mrt der ^ age>-
cinnahme und einer größeren Anzahl Bmrmatrken zu ver¬
schwinden. An einer anderen Stelle soll B. ebenpaW einem
Kollegen Kleidungsstücke und dergleichen Sachen entwendet
haben Gestern fiel er der Kriminalpolizei in die Hände,
die ihn verhaftete  und ins UntersuchungsFcsängniZ
verbrachte. . . . ^

_Der Schauplatz einer wüsten Schlägerei war m der ver¬
gangenen Nacht die W a l r a m str a ß c. Mehrere junge
Leute waren aneliiander geraten, von einer Seite wurde so-
gar mit Revolvern geschossen. Beirl-etzt wurde glückncherwerie
niemand. Erst durch das Einschrei.te-n der Polizei wurde
dem Treiben ein Ende bereitet. Der Revolverheld wurde ver¬
haftet, nach Feststellung seiner Personalien aber wieder cnt-

Ia^Cül Unfall. Beim Gewerkschaftsfest„Unter den Mchen"
kam gestern nachmittag der 14 Jahre alte Glaserlehrling
Heinrich Sauerborn  aus der Hellmundstrwße beim Tur¬
nen so unglücklich zu Fall, daß er sich den linken Unterarm
brach. Die Sanitätswache führte ihn nach Anlegung eines
Noiverbandes dem städtischen Kraiikenhause zu.

— Personal Nachrichten. Landeshauptmann Kr ekel
bat sich gestern zu der in. Breslau stattfmdenden Landes-
direktoren-Konserenz begeben.

UDeater. tkunst, Vorträge.
* Kurhaus. Auf vielseitigen Wunsch läßt die Kurver¬

waltung die Tairzwalzer der Woche gelegentlich de« am Mitt¬
woch im Kurgarten stattfindenden volkstümlichenA^^ enfestes
mit großem Feuerwerk durch das Frankfurter Balletikorp»
^ ^ ^^ Husarenmusik. Heute und morgen abend konzertiert das
gesamte Trompeterkorps des 1. kurhessischen. Susaren-Rem-
ments Nr. 13 König Humbert von Italien in der .Malhalla.
Diese Kapelle genießt seit Jahren eines, großen Rufes und
macht zurzeit eine mehrwöchige Konzertrei>e durch Deutichland.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dovbeim. 9 Juni . Nachdem ZimmermeisterL eh r

die Annahme der Kandidatur für^ die Burgerm " ster-

fÄ t,Än " SfefÄ -® «SÄ «% S !bW^aus semer Mrlitärzeit — er wcu lange Jahre Vizewach.ineisterheim 91“rfiffpriSfac.  27 — ■QtöfeßU
kl ?Hochheim. 8. Juni . Auf.Anregung des Liesigen<AhwiMM-

klubs haben die städtischen Körperschaften Me Mittel bewilligt,hip erfte Knabenklasse  Swwn rnm unrerrrcyr
erhält Die Jugendpflege hat dadurch ihr Programm um
einen wesentlichen Punkt erweitert.

Nasiauische Nachrichten.
Eine iä-Millionen-Stistung für die Stadt Limburg.
ÄÄ ? 8. 3» i. » t WÄ « *

ZMMUMWW
worben, hat sich damil ein unvergängliches Denkmal gesetzt.

“tt » , 8, 3» ;.
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unserem Orte macht sich ein erheblicher Mangel an Wotz-
nungen  bemerklich, ein Umstand, der seine Ursache in der
völlig darniederliegeirden Bautätigkeit hat.
' ö. Dillentinrg, 8. Juni . In der gestrigen Stadtver¬
ordn  e t LN)  i tz un  a wurden für die Instandsetzung des
Kriegerdenkmals  auf dem Wilhelmsplatz 250 M. be¬
willigt. Da seitens des Verschönerungsvereins Veränderungen
am Laufbrurmen und Umfassung des Platzes angeregt waren,
soll über Verbesserungen auf dem Wilhelmsplatz Ncuvorlage
erfolgen. Als Beitrag zur National - Flugspende  be¬
willigt die Versammlung einstimmig die Summe von 500 M.,
seitens eines hiesigen ungenannten Herrn wurden 1000 M.
durch Kommerzienrat Grün  und Fabrikant Landfried
(JÄ . Dan . Haas ) je 500 M. gestiftet.

Aus der Umgebung.
Der Mörder der Frida Bester verhaftet!

Dl- Frankfurt a. M., 8. Juni . Der Mord , der am
Pfingstmontag im einem Man fand enfto ck der Känigswarter^
straße an dem Küchonmädchen Frida Bester aus Rohr-
bronn in Württemberg verübt wurde, hat seine Aufklärung
gefunden. Seit jenem Tag ließ die Polizei Fingerabdrücke
von allen eingelief,evten Personen nehmen. Gestern wurde
nun wegen Zechprellerei der 1893 in Sulzbach in Bayern go
bovene nnbestmafte Weitzbinder Joseph Rupp ver¬
haftet . Er war auf Montag von der Kriminalpolizei tot
geladen worden, die Fingerabdrücke von ihm nehmen wollte,
denn es hatte sich heran sgefbellt, daß er iu der Wohnung der
Herrschaft der Ermordeten vor mehreren Wochen einmal tätig
war. Jetzt, bei seiner EiMeferung, ergab sich sofort die Ähm
lichkeit seines Handabdrucks mit den am Tatort hinter
lassenen<̂ uren. Es fiel auch gleich auf, daß Rupp ein fest
stehendes Meffer mit neuer Scheide besaß,,die vollkommen der
in der Mansarde zurückgebliebenen Scheide glich. Rupp legte
ein Geständnis ab. Er behauptet, er habe mit der Bester
einen Ausgang verabredet und fei am Pfingstmontag gekom¬
men, AM sie abzuholen. Er habe ihr einen unsittlichen An¬
prag gestellt, worauf sie chm die Tür gewiesen, was ihn derart
in Wut gebracht hätte, daß er sie niederstach. Die. Kriminal¬
polizei vermutet, daß aber nicht Totschlag vorliegt, sondern
daß Rtrpp nur um zu stehlen in ihre Wohnung drang, da er
stcllum.Es- und völlig mittellos und im Besitz von Dietrichen

Zi,«mer Ebender.
w. Fulda, 9. Juni . Die vor kurzem hier verhafteten

Ziaeunerweiber gestanden jetzt ein, die Frauen der Brüder
Ehender  zu sein.

*
ht . Gießen, 8. Juni . Im hiesigen Braunstein -Bergwerke

wurde gestern nachmittag der Bergarbeiter Waldschmidt
von niedergehenden Erzstücken erschlagen.

ht . Friedherg. 8. Juni . Ein schweres Unwetter  hat
gestern,abend die ganze Wettcrau und den südlichen Vogels-
verg heimgesncht und einen Schaden angerichtet, der vorläufig
ziffernmäßig gar nicht festznstellen ist. Der wolkenbruchähnliche
Regen setzte in wenigen Minuten weite Gebiete unter Wasser
und vernichtete die Feldfrüchte. Unzählige Gärten sind durch
die Schlammfluten vollständig verwüstet, Kartoffeln und Ge¬
müse sind tief in Schlamm gebettet, die Getreide- und Rüben-
felder sind strichweise durch den niedergegangenen Hagel wie
wegrasiert. Gleichfalls sind die Obstplantagen, die in diesem
Jahres eine besonders reiche Ernte versprachen, sehr schwer in
Mitleidenschaft gezogen worden, nicht minder aber auch die
nahezu 1000 Morgen großen Rosenkulturen der Gemeinde
Steinfurth . Hier sind viele Stämme dem Wetter zum Opfer
gefallen. An vielen Stellen hat auch der Blitz eingeschlagen,
ob er Schaden angerichtet hat , war bisher nicht zu ermitteln.

§port.
Pferderennen.

* Berlin - Hoppegarten, 9. Juni . Bersuchsrennen der
Stuten . 5000 M. 1. Gestüt Graditz' Grille (Olejnik) ,
2. Vanitas , 3. Schlagwerk. 12:10. — Seeschlacht-Rennen.
8800 M . 1. Walters Bleibtreu (Bleuler ) , 2. Rosa, 3. Rosen¬
berg. 47:10: 16, 22. 16:10. — Union-Rennen . 40 000 M.
1. Gestüt Graditz Matterhorn (Lcme) , 2. Septimus , 3. Octo-
vus. 25:10; 16, 19:10. - — Versuchsrennen der Hengste.
5000 M. 1. E. S . Godfretzs Seneca (Weatherdon) , 2. Jakov.
19:10. — Silbernes Pferd . 13000 M. 1. K. u . A. Utzschneiders
Caire (Archibald) , 2. Nonsens, 3. Hüon. Ferner : Pseffer-
münz, Pamina , Laps , Haschmn, Banderilla , Labrador. 42 :10;
19, 88, 34:10. — Mönchsheimer Handicap. 5000 Mk. 1. G. v.
Lippas Ghislaine (Spear ) , 2. Bode. 3. Testa. 158:10; 338, 19,
30:10. — Sechster Klassen-Ersatz-Preis . 5000 Mk. 1. Hanivls
Royalist (Rice) . 2. Mansfeld , 3. Vorspiel. 24 :10; 14. 15:10.
V, *

* Die Berliner Regatta ging bei schönem Wetter vor sich.
Kaiser Wilhelm und der König von Bulgarien waren an¬
wesend, der Kaiser überreichte selbst den Kaiserpreis dem
siegenden Ludwigshafener Ruderverein. Die Ergebniffe der
Hauptrennen sind: Kaiserpreis , Vierer : 1. Ludwigs Hafener
Ruderverein (Arnheiter , R. Fickeisen. Wilker, O. Fickeisen.
Steuer : Leister) 6:57, 2. Berliner Rv. 2 :02%, 3. Mainzer Rv.
7:04%, 4. Germania Rkl. Hamburg 7 :09%, Rv. Sport Ger¬
mania Stettin 7 :11%, 6. Berliner Rkl. Hellas 7 :14. Nach
schönstem Rennen über den größten Teil der Strecke im End¬
spurt mit 2 Längen überlegen gewonnen, b'z L . zwischen Ber¬
liner Rv. und Mainz . — Doppelzweier. 1. Breslauer Ruder¬
verein Wratislabia (Stahnke, Scholz) 7 :19%, 2. Berliner Rv.
7:23%, 3. Berliner Rkl. am Wannsee 7 :28%, 4. Berliner Rg.
Wiking 7 :33. Sicher gewonnen. — Verbands-Achter. 1. Ber¬
liner Ruderverein 6 :28, 2. Berliner Sport Borussia und Ber¬
liner Rkl. 6:38%, 4. Breslauer Rv. Wratislavra 6:47, 6. Rv.
Sport Germania Stettin . Mit 1% L. sicher gewonnen.

Handel, Indüstrie, Verkehr.
Das Ergebnis

der großen Rheingauer Weinversteigerungen.
Vor einigen Tagen gingen die großen Rheingauer Ver¬

steigerungen der Vereinigung Rheingauer Vv' eingutsbesitzer zu
Ende, deren Erlöse (1876 940 M. für 397.5 Stück) wir bereits
in einem eingehenden Artikel im Morgenblatt vom 8. Juni be¬
handelt haben. Wie uns die Vereinigung der Rheingauer
iWeingutsbesitzer bestätigend mitteilt , stellt das Ergebnis den
größten Gesamterlös dar, der je erreicht wurde. Mit Aus¬
nahme des ;1893ers wurde noch kein Jahrgang so hoch bezahlt
als der 1911er. Die erzielten Höchstpreise für das Stück sind
bei den einzelnen Jahrgängen folgende: beim 1911er 46 000 M.
für Hatteniheimer Nußbrunn Edelbeerenauslese ; beim 1910er
11840 M. für Rauenthaler Herberg-Raicken Beerenauslese;
beim Ef909er. 24240 M. für Steinberger Trockenbeerenauslese ;,
beim [1908er 6000 M. für Markobrunner ; beim 1907er 36 480
Mark für Rauenthaler Rotenberg Trockenbeerenauslese ; beim
1904er 48 000 M. für Erbacher Herrnberg ; beim 1902er
12 000 M. für Erbacher Herrnberg Eiswein.

Zählt man die Ergebnisse der Vorjahre hinzu, so wurden
bis jetzt von der Vereinigung erlöst ; 1910. 169.5 Stück (1200
Liter) mit einem Gesamterlös von 378 200 M und einem Durch¬
schnittspreis für das Stück von 2231 M., 1909: 319 Stück mit
einem Gesamterlös von 769 750 M, und einem Durchschnitts¬

preis für das Stück von 2423 M., 1908: 419.5 Stück mit einem
Gesamterlös von 1007 610 M. und einem Durchschnittspreise
für das Stück von 2616 M„ 1907: 341 Stück mit einem Gesamt-
erlös von 693 540 M. und einem Durchschnittspreis für das
Stüdk von 2034 M.„ 1904: 604 Stück mit einem Gesamterlös
von 2 955 870 M. und einem Durchschnittspreis für das Stück
von 4894- M., 1902: 440.5 Stück mit einem Gesamterlös von
573 310 M. und einem Durchschnittspreis für das Stück von
1301 M.

Mit Ausnahme des 19'10ers, der im Vorjahr durchschnitt¬
lich etwas höher bewertet wurde, sind durch die diesjährigen
Versteigerungen die Durchschnittspreise sämtlicher Jahrgänge
erhöht worden.

Banken und Börse.
* Zur Insolvenz Lilientiial. Heute werfen diejenigen

Aktien der Rostocker Straßenbahn., die die Firma 8. Lilienthal
verpfändet hatte, durch den Kursmakler verkauft werden. Der
Kurs dürfte sich gegen die letzte nominelle Notiz ganz wesent¬
lich niedriger stellen.

* Die Frage des 4,/iproz. Piaudbrieftyps. Rach dem Er¬
gebnis einer Umfrage der „M. N. N." bei den bayrischen
Hypothekenbanken beabsichtigen letztere , zunächst nicht zum
Äpröz . Pfandbrieftyp überzügehen, sondern diese Frage von
der weiteren Entwicklung der Geldmarktverhältnisse abhängigzu machen.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a.M.

Vom 10. Juni 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleischlge , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt.
b) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . .
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Bullen.
a) vollfleisch .., aus;-isgewaohs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , auagemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts ' .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
c) wenig gut entwickelt « Färsen . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe . . . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen .
ß gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jangvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . .
b> feinste Mastkälber
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .  67 —60
d >geringere Mast - und gute Saugkälber . . . . 64 —66
e) geringere Saugkälber . . . . . . . .

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . .
o) mäßig genährte Hämxnel u. Sohafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) voll/leisch -,Schweine v . 100—120 kg -Lebendgewd) vollfleisch . Schweine -
e) Fettschweine
f)  unreine Sauen
Auftrieb : Ochsen 663, Bullen 60, Färsen u . Kühe 834, Kälber 255,

Schafe 164, Schweine 2513. — Mark tverlauf : Das Geschäft war in
Rindern und Schweinen lebhaft , Ueberstand gering , in Kälbern und
Schafen gut , kein Ueberstand.

Berliner Börse.
__ (Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Letzte Notierungen vom 10 Juni.

lefaend-
«ewwht.

Per 50 kg.
62- 60

48- 62
44- 47

48- 52
43- 47

48- 61

44- 47
43—48
39- 43
34- 38
24- 30

Schlacht.
reicht.

41

68- 60
57- 69

68 1/2-60,/2
68- 60

Per 60kg
95- 104

87- 95
81- 87

80- 86
71- 78

83- 91
82- 84
82- 88
72—80
68—76
65- 67

97- 102
92- 95

86

74- 76
72- 75
74- 73
74- 76

»iv.
"/t
»7«
«>/»

12 V«
8

rsv«
10
87«
7

10-/1«
6.48
77»
7V«
77«
8»/t
6
9
6
bYl
0

T
8
6
«7°

10
3
0
6

27
32
10
4
4
77«

12
50
15
127«
6

11
8
7

10
0
8

15
4

14
8
8

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Weohselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland ■ . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank , .
Berliner Grosse atrassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staat ^bahn
Oösterreichische Südbahn (Lombarden
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . . . . . . .
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri .
Neue Bodengesollschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Schöfforhof Bürgerbräu . . . . . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Sohuckert . . . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer • .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss
Buderus • • . > . ■
Deutsch -Luxemburg
Uechweiler Bergwerk
Friedrichshütte . .
Gelsenkircbenor .Berg

do . Guss
Harpener.
Phonix.
Laurahütte . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen ' ■ . . .

Tendenz : befestigt

Vorletzte ! Letzte

163.75 ' 166.80
112. 113 SO

120.50
2V. 223.39
131.26 13L80
113.25 117.50
184. 184.40
152.75 152.80

. . 122.75 122.80
13710 137.20

. . 123.80 123-60

143. 145.75
183. 182.80
123 50 143.
141.25 141.90
117.60 118.

. . 19.60 I960

158. 158.
107.30

107.40 121.25
155.80 125.80
119. 119-75
69. 69.
89. 89.10

134 25 134.50
604.

457.75 455.40
174.70 175.40
157.10 157.
125.25 12550
157.75 1 )7.50
13240 183 90
49950 615;

234.
2i7.90 228.
10910 10».
176.60 177.80
160. 163.
166. 167.
167.80 158.40
88. 80.50

184.25 185.90
257.40 258.40
175.50 175.50
26350 234.. . 174.30 175.75

' « 168. 171.

Letzte Nachrichten.
König Georg von England erkrankt?

hd . London, 10. Juni . Seit einigen Tagen sind
Hier Gerüchte über eine ernste Erkrankuna des Königs
Georg im Umlaüf . Tiefer leide seit einigen Tagen
an einem Magenübel und ist gezwungen, die strengen
Tiätvorschriften seines Leibarztes zu befolgen.

Das bulgarische Königspaar in Berlin.
Berlin, 10. Juni . Gestern abend besuchten der Kynig

und die Königin von Bulgarien in Begleitung des Prinzen
und des Ministerpräsidenten mit Gefolge die bulgarische
Gesandtschaft.

Eine englische Dreadnought -Rekordleistung.
lrf . London, 10. Juni . Der Panzer „Congueror " hat

bei seiner Probefahrt eine Rekord-Geschwindigkeit von 23,25
Knoten erreicht. Hiermit ist die Rekordleistung des Dread¬

noughts „Baugand " mit seinen 22,1 Knoten geschlagen wor¬
den. Der „Congneror " ist nach Portsmouth abgedampft und
wird diese Woche mit den 21zölligen Torpedos und 13y2f>
zölligen Geschützen Versuche anstellen, worauf er dem 2. Ge¬
schwader zugeteilt werden wird, dem bereits der „Oreon" und
„Monarch" angehören.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewart © zu Hamburg

v ©m IO . Juni , 8 Wlar vorm Efift.gr*«
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — raässig , 5 = frisch , 6 =*Stark.

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s
8
PQ

'ö  cjitj .5
£*2 ZZ

*0
Wetter.

Aenderuag 1
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder*
schlag ia

24 Stundea

760.0 SO 3 bedeckt f-16 0,0- 0,4 0
762,1 SO 2 -13 0,5- 1,4 0
762,0 OSO 2 -14 0,0- 0,4 0
761,2 NW0 4 bedeckt -15 0,5- 2,*
761,4 NWW 3 -16 -0,5 - 1,4 0
761,6 WNW1 -20 -0,0 - 0,* 0
760,5 WSW1 -15 0
761.4 NW0 2 Regen -13 2,5- 6.«
759,6 W2 bedeckt -15 0,5- 1,4 0
753,7 NWW1 -16 0,0 - 0,* 12,5—20,4
758,4 0W0 2 Regen -13 0
759,3 WO 3 bedeckt 0,5—1,4 0
760,6 SO 2 wolkenl. -14 -0,0 - 0.* 0
759,7 NO 1 > -16 05 - 2,4
760,0 Wl bedeckt -16 0,1- 0,*
759,6 W 5 -14 0,0- 0,* 05 - 2,4
629,6 Wl - 2 0,5—1,4 65 - 12,4
760,7 OW03 halbbed. -11 0,1—05
757,4 8 3 Segen +11 * 2,5- 6,*

757,2 WSW 2 wolkenl. 112 0,5- 1,4 0
761,0 0 1 bedeckt - -11 0,0- 0,4 0
759,2 02 Nebel +n 0,5- 1,4 05 - 2.4

761,2 WSW 3 heiter +12 -0,5 - 1,4 0

759,8 SSW 2 halbbed. +14 0,0- 0,4 12,5- 20.1
759,7 OWOl -1b 2,5- 65
7564 W 3 - 7 —0,0- 0,4
759,5 W 1 bedeckt - 9 0
760.7 SW 4 -10 0
754,9 NO 2 - 3 0
761,2 WSW 4 wolkenl. - -12 OJ- 0,1
761,7 WSW 2 -12 0
763,5 WO 2 halbbed. -14 0
759.3 W 4 bedeckt -12 0
756,4 NW 2 wolkenl. -13 -0,5 - 1,4 0,1- 0,*
751,1 NW 4 halbbed. -14 0,0- 0,4 6,5- 12,4
761.6 WSW 2 -14 0

SW 4 bedeckt -12 -0,5 - 1,4 0
750,4 SW 4 -16 65 - 12,4
759.7 WSW1 heiter -15 0,0- 0,4
761,9 WSWl -20 0
760,8 SOI wolkenl. -28 25 —65
761,2 soi > -22 0,0- 0,4 6,5- 12,4
788,7 OWOl -20 —0,0- 0,4 0
758,0 0 1 -21 0,0- 0,4 25 - 6.4
756,5 WWW3 bedeckt 19 0,0- 0,4 6.5- 12,4
758,4 Regen - 1/ 0,0- 0,4 0,5—2,4
758,5 Wl wolkenl. - ■18 0,0- 0,4 0
758,8 NO 2 - -15 -0,0 - 0,4 0
760.2 NW 5 * -17 u

Borkum . .
Keitum . . .
Hamburg .Swinemunde . .
Neufahrwasser*
Memel.
Aachen . . . . . . .
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .Metz .
Fraiikfurt (Main)Karlsruhe (Bad .)
München .
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . • .
Valencia . . . .
Scilly.
Aberdeen . . . • «.
Shields - - .
Holyhead.Ile d ’Aix.
St . Mathien . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiausund .
Skadenes.
Vardö .
Skagen .
Ilanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Arehangcl . . . .
Petersburg . . .
Kiga.Wilna . .
Gorki . . . .
Warschau . . . .
Kiew . . .
Wien . . . . . . .
SSf . : : : : : : : :
Floren » .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Dienstag , II . Juni,
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt *. M«

Meist trübe , Gewitter und Regen , etwas kühler,
WitterungsfoeotoacMungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

8. Juni “TuS”
morp 'tmm 1 2 Uhr1 .nacht » .

1 §~VÜ
! abend «. j Mittel*

Barometer auf 0° und Normalschwero 751,7 752,0 753,2 752,3
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7518 761,8 763,3 762,3
Thermometer (Celsius ) . 16,7 ,22,5 17.1 18,4
Dunstspannung (mm) . 110 8,8 8,8 9,5
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 77 44 61 60,7
Wind -Richtung und -Stärke. SW 2 SW 4 SW2
Niederschlagshöhe (mm) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 22,9 Niedrigste Temperatur 14,3.

9 Juni 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend ». | Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 753.8 752,5 751,9 752,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 763,9 762,5 762,0 762,8
Thermometer (Celsius) . 13.7 20,0 15.6 162
Dunstspannung (mih) . 9.0 10,4 10,5 10,0
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 78 59 SO 72,3
Wind -Richtung und -Stärke. still SW3 still
Niederschlagshöhe (mm) . • — - 0,0 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 21,7. niedrigste Temperatur 10,2.

Beines Pflasizeaiprodiskt
aus Mals und Bananen

Blutbildend, kräftigend, nervenstärkend,
wohlschmeckend, leicht verdanlich

Für Erwachsen ©«.Kinder
Sanoban iat in den Apothekeno. Drogerien in Origimü-Dascn

m  M . 1.20, M. 9.75 und M. 5 — erhältlich.
Et.  wende man eich direkt an Dr. J . Roc*. Frankfurt a. M.7ü

tsj
u *.

äo>

I
Die Abend-Au sgabe umfaßt 10 Setten.

fff !' « * !ür den polktischm und allgemeine» Teil: « . He, «r »,r » .Erbenbeim: für ^ ernlielon: B. v. Nauendorf : für Lokales und llrovin-in̂ les'
I . V.: H- Diefenbach ; für dre Anzeigen und Reklamen: H^Dornauf : fanrtlich^ ^ . tu  Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbadea

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis t Uhr: in der PoMschcnAbteilung
von 10 bis 11 Uhr. ^
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habe auf

Extra *Tischen in der ersten Etage
grosse Mengen billigst ausgelegt.

Zeichnungskurs SS '/.'/. (Börsenkursz. 1t.  100.20%).

können bis längstens Ende Juli bezogen werden.
Wir bitten um baldige Anmeldungen, die wir kosten-

frei besorgen.
Pfeiffer& Co., Bankgeschäft,

Banggagsse 16 . p489

Serie I 70 Pf. Serie II 05 Pf.
Serie III 1.00 Mk. Serie IV 2 .00 Wik.

Serie V 3 .40.

M Wert dieser Taschen ist znm Teil der Dreifache.

Besichfiaung ohne Kaufzwang. 1020

Spezial -Abteilung!
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

Mk. 5.75 anfangend.

.. ..»».»»—*... -*

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D.R.P. 22S1V6Form
Direktor»«.

Die zweiteilige
Rücken¬

schnürung er.
mögl. bequemst.
Sitz und gibt
tadellos mod..
schlanke Figur.

Jede Dame
trage de»h. nur

Korsett
„Imperial " .
D.R.P.226106
Preis: 7.50,

WieSvade « , Lang«. IO- Fcrn!pr.l4 !io.

Unsere

Spezial - Ufeteilung
für feine

IHlasschneiderei
.V•* * f/ *1~

Teüf ^ iS " Leilibiiicieiij
1 11 . .. - _ « «1rnn t C!r »i*Of*.r .P.tl d f

hervorragend bekannt durch ihre Med « ,st sssx  vä ä .v-  Mk? 7»
__ _ Teufels üarsgürtel.

Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung.
_ Kirchgasse SO.

Fernsprecher 71/ . ehr . Tauber Wacitfolser,,
MaSSOVia ®lt3 *Og © riC 9 Inh . » . rete -rmmn._ ■■■—II.muTTirrii.il.. . .

steht unter Leitung erstklassiger Zuschneider
liefert unter Garantie für tadellosen bitz

und iatsftfei«

Naeh genauer Prüfung!
0  MELITTA =

der beste

_ K150
HalTeeKUer

p. Pfd. 30-50 •/« Kaffee-Ersparnis.

Eric!)Stephan,L °LL«.

Fältchenstreisen
.e unerss Narsp f3—9auf Batist , Mull , Volle , Tüll (3—9

Fältchen) auf Lager,

an
an

lJ.CJ.cru uuw» - E
beste SchneSder - Arbeit-

Grosse Lager deutscher u . englischer Stoffneuheiten,

Herreo-Sakko-Anzügc naeh Mass von 75 Mk.
Herren-Jackett-Anziige nach Mass von 8s ML
Berren-Ochroek-Anziige nach Mass von 95 Mk.
Herren-Smoking-Anziige nach Mass von 901k.
Herren-Frack-Anzüge nach Mass von 95 Mk.
Hcrren-Paletots nach lass wn 70 Mk.
Herren-Beinkieider nach Mass von 20 Mk.

an

an
an
an

Auf Wunsch unverbindlicher Besuch
unseres Vertreters,

wieMass-Bestelkmgen auf Hochsommer-Artikel,
J £“h für die Reisezeit erbitten wir , um einer punkt

liehen Lieferung wegen , frühzeitig , Kl „l

AsMkMM

MW bsdäitsanlpl«!
20 Prozent Rabatt

gegen Barzahlung.

Nnr moderne Waren erster Qualität!

»
Königl ., Herzogi . und Fürstl . Hoflieferanten,

4 iauritiusstrasse 4.

Sudurig Hess
^'UUUJCU; UUI !

MkiMlkerrlMmstMri - -—- -=— m  -
W. Kussmaul, MKKMKUAM äll ilillil

Müeittstraste 39.  11 W9* SS a . . , Äini—— ~ — Urckmack- Br . Hnssmanits Jogm -ttabletten.. . Fleischhack - I Br . Hnssmaims Joguittabletten.
MBy  nrasckinen . erhältlich : Viktoria - Apoth ., Theresien - Apoth ., vrogene

von 3 Mk. an. In Wiesb und  Apoth . Lilie, Drogerie , Montzstrasss 12. F 122
R?varaturen Kitsch . Chem, Vertriebsgeseiischaft , G. m . b. H . MhnehenJT ^

«I » lüiiiifilli m  il § « «
Stablw arenhaus . LanggageSu .— O (s et&äft»= und Kmlaqe 1. Stock — luftiger, herrlich auSgestattetcr

* • " gl Ti « ? ÄT ” \ Wm> - - --- « - - - >» d -n T . gbI,V,rla,.

Weberganse 18.

Spezialgeschäft für Strümpfe, Unterkleider u . Korsetten.

de Mutigr tiraufpeure!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands liefert

direkt an Private

0
0

komplette Wohnungs-Einrichtungen

m Fabrikpreisen unter den günstigsten Bedin¬
gtutgen.

Anfragen unter A. So 40  an

Alkoholfrei
55

■MciwSarehaKkl

7*Ltr. alkoholfrei. . . .
\ ;; :::: A „
1Flasche konzentriert. Mk.1.20

10 Pf. Flaschenpfand.

Erhältlich in . .. . .
Delikatess - Kolonialwaren - Geschäften

oder auch direkt durch BlUUb

Hauptvertrieb Refo © f*  PPSUSSL _ _ ÖCP ; „ 70n
iLopeleyriusr LS. Telephon 365 u. 725,
, i 'iialbeso - Fabrik Wiesbaden,

U" Weissenburgstr. 10. Telephon 23o2.

OOOOPUPOPUOOO



Sette 10. Abend-Ausgabe, 3. Blatt. MesdaSener Tagblatt» Montag , 10 . Juni 191S. Nr . sss.

Dr.Weinreich5
Alleiniger Fabrikant: Pharmakon G. m.  b . If MBerlin SW 39

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes in den

Hofhaltungeng r>  Ugjtzgt'äl des Kaisers
zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärischen Bekleidungs¬
kammern und vielen Privathaushaltungen ständig verwendetes,
zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel. Zu beziehen durch
alle besseren Drogerien, Apotheken, Parfümerien in Flaschen
ä M. 1.25, 2.—, 3.50 und 6.—. Zerstäuber ä M. 1.10 und 2.—-.

Prospekte gratis und franko. F125
Man achte stets auf den Namen „Dr Weinreich “.

UflCUUM-REIMGER-
Amtliche .Anzeigen

Bekanntmachung.
Der Tapezierer Philivp Beibenz,

geboren am 22. Juli 1881 zu Sing-
bofeu, und dessen Ehefrau , Katharine
geb. Pehl , geboren am 2. Dezember
1882 zu Wiesbaden , entziehen sich
der Fürsorge für ihr Kind, so daß
cs am» öffentlichen Mitteln unter,
halten werden muß.
^ Wir ersuchen um Mitteilung ihresAufenthalts.
- Wiesbaden , den 4. Juni 1912.
’Der Magistrat . Armenvcrwaltu ng

StanbLsamt Biebrich.
Geburten:

Mai 30. : Laglöhner Franz Zipf
T . — 31.: Schre-mer Heinr . Lim-

barth ..e. T . — Taglöhner Rudolf
Weingartner e. S . — Juni 1. : Tag-
lohner Johann Georg Druckemüller

.S .. — 2.: Straßenbahnschaffner
Kemrich Zothc e. T . — 5.: Straßen-bahnschasfner Gcora Bolle c. T . —
Gärtner Friedrich Wilh . Pohl c. S.

Aufgebote:
Fuhrmann Philipp Anton Karl

Aulmann nt Sonncnberg und Anna
Maria Mohr hier . — Fabrikarbeiter
Johann Martin Müller u. Johanna
Eba Margaretha Raab hier.
Küfer Karl Wilhelm Bittenbring u.
Auguste Karoline Emma Ernst hier
— Kaufmann Karl Anton Rasche
hier und Elisabethc Karoline Hedwig
^wsefa Stamm in Fulda . — Metzger
Ludwig Teubner und Maria Äpelln Wiesbaden.

Eheschließungen:
Juni 1. : Schlosser Peter Franz

Hinter und Karoline Johanna Luise
Jaiobine Julie Geiß hier . — Kauf-
Mann Lorenz Joachim Heinr . Reuß
und Elisabeth Karoline Werner hier
- Metzger Karl Ludwig Hellmann
und Anna Kunkel hrer.

, Sterbcfälle:
. (.' S? * ^ Sfitöaltbe Joh . Gasteier,
76, ' S-rT7 Maria Katharina Hofmann,
geö Schmidt, 5p I — 4. : Arbeiter^zohann Berboth, 45 I . — 6 • Tele-
«avhlst Johann Martin Müller,
69 1̂. — Arbeiter Johann Rcibstciri,4o

AHLAGER
und

ÜPPÄRAYE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Bismarckring 25. Telephon 747. 821

Stolze - SSchrey
leichteste leistungsfähigst «.

Neuer Ansäuger -KursuS
Mittwoch, den 12. Juni 1S!2, abends8 Uhr. in
unseren Unterrichtsräumen Hotel ..Zum Römer",
Büdiilgenstraße 8. Honorar 6.50 Mk. ausschließlich
Lehrmittel. Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.

Etolze 'scher Stenographen - Verein
(EinigungSsystemStolze-Schrey).

Geschäftsstelle: Hallgarter Straße 8.

Total-Ausverkanf!
3!» M- 40  m MMl

Ia 7-Pfa .-Zigarre 100 Stck. nur 5 Mk.
Ia 10 „ ioo „ „ 6 Mk.
Ia 12 „ .. 100 „ .. 8 Mk.
Ia, 15 „ „ 100 „ 9 Mk.
AotzHeimer Str.

' 76.

Der enorme hohe Prozentsatz bezieht sich
selbstverständlichnur auf 100 Stück.
Proben gratis ! Im Einzclverkauf ver
schieden» Sorten weit unter Preis
z. B. statt 40 Pf . jetzt nur 18 Pf.

8 « W 'LSlSH .LZM WvlsscrStraße

G LnMMenlleG
sollten sieh zur Beschallung zwockmäsüger, gutsitrenäsr Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges
^p ®ztalg | ’esel »äft = = == =

wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Ässmann,
Saalgasso 30 . Telephon 2023.

Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken
i von Geheimrat Hofi'a, Br. Warner , Dr. Ozil u. a. jm

F

H enrenselrwache
der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und

Geschlechtskrankheiten,
auch alte u. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilo:
flSaiech’s Kuranstalt„Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst , für .. . .-leUtr . ff,äcl. tl . eilverf ., EleKtrotherajsäe ,
Sjjrecäist . IO- 1Sy2 « . A - S '/s Uhr , nnrWoclicntaes . (MäßigeFrei;

etc.
se).

iortanp
an den Nachlaß der am 25. Mai 1912
verstorbenen Frau Konsul Carl
Jacob Elkan , geb. LSwen-
berg -, Wilhelmstraße 13, sind bis
gunt 20 . Auni bei dem Unter¬
zeichneten Testamentsvollstreckeran¬
zumelden. ^ 382

Rechtsanwalt
Dp.  Fpitz BäskeS,

_ Adelheidst raße 32.

^arten.3jcrfjc$r
Mvaschen, vorzügliche Qualität , liefern
Westerwälder Sandwerle , Nieder¬
zeuzheim , Kreis Limburg a. d.L. F73

MiW -Mt »t. W.RS8.
Zimmer - « .

Straßen-
Mahrstühle.
Brttische,
Zimmer-

Klosetts zu
verkaufen oder

'zu vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheiten.

A . Alexi , Dambachta ! 5,
Telephon 2050 . 73

Mt
’fmte!'

mtim sich stets on

IpoljEMasseiicaraß
Mkdizlrral-Dxoßeeie

,,Sa » itas ",
Mauritiusstratz « 8,

neben Walhalla. CSs
-= *? Telephon 3115,

ImMW Ziehung
Ala-Loiterle.

Hauptgewinn 1011
W-rt Mark.

Kose -1 2 Mark,
11 Stück 20 Mark

culpfehlen, so lange Vorrat reicht,

Rudolf Stassen.taff’t
l Stmcn, SffJI-

Treppea-
Leitern

in allen Grössen,
stark gearbeitet,
von Mk. 5 .— an.

Franz Firner,
Wellritzstr. 6,

Tel. 4181. <9*

echten

Brauns ^®FARBEN
für Hausgebrauch

—• Millloneolach bewährt. —
8? Zu  haben in

JSp rrsgeahaiidlungeo
^ MM a- Aliofbekcn.Man achte auf
-lu - nedemiÄienl!

JkLßL  abgebildeteSchlehen marke
und (ordere ausdrücklich:
Brauns ’sche Farben . =

Leinene, seidene und Reise-
Jackett-Kostüme w. zu bill. Preisen
angefertigt . Wenzel Leder, Wiener
Damenschneider, Nikolasstraße 23, V.

Tapeten-Reste
zu jedem aiinebmbar-n Preise. Günstige
Angebote für Linoleum , Linkrusta,

Carl August Wagner,
Rheinstr . 65 , neben Restaurant Wies.

Georg Mayer,
Aoriefeuilleur,
empf.sclbstgcfert.

Damcntaschcn,
Portemonnaies,

Zigarren-
und Brieftaschen.

Reparaturen.
Richlstr . 9, P.

Hautjucken
nach 8-Ä.agen vollständ. verschwunden.

„Besiatige Ihnen gerne, daß ich
mit Ihrer Herba-Seife sehr zufrieden
war . A.aS Hautiucken war nach acht
Tagen vollitandig verschwunden."

Obermebcrs Medizinal -Herl' a-Seifc
L Stck. o0 Ps 30% stärkeres Präp.
M - t >- . zu haben in allen Apotl,..
Dro g., P arfüm . _ F73

Haarnetze
billigst Mrogerit » IBacke,

Holz-Glastor , 1 Windsang,
bersch. Fenster , Läden, 2 Bettgestelle
bill. zu verk. Nikolasst ra ße 21.

Kaufe
nur Dienstag , den 11. Juni,

von 10—6 Uhr,
ganze und zerörochene

» HM
im Hotel „ Zur Post " , Rheinstr. 17.
Zimmer Nr. 4, 1. Et. F 198

Frau Willig - aus Bremen.
nb.  Zahle pro Zahn bis 1 Mk

Warmmg!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gevifse weg. Zahle dafür «ach,
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 35, kosent ’eld.

Billen zu verkaufen.
. Schöne Villen , kleineU. große, sind

billig zu verkaufen. Bitte brieflich an-
zusragen unt. W . 2 .1 » an den Wiesb.
Tagblatt -Verlag._ _

Vermisst
wird nie der Erfolg in allen An¬
gelegenheiten wie Zivil-, Straf-, Ali-
mentations-, Ehescheidungs-Prozessen.
Vertrauliche Auskünfte

Oeteliiiv -Auskunft « - llnrean

„Union “,
Am Römertor fi. TTel . 3 » 39,

Gröss tes u. erfelgr. Institut,

Gesichtspflege!
Falten , welke Haut,

entfernt
Hircligaoe » 7 , 1 8t.

Frau Bi. Crunau,
Spezialistin för .Haarentfernung.

System Dr. Classen.

Korsett-
Reparaturen,

Waschen u. Aenderungen billig unter
Garantie für tadellose Arbeit. Kein
Laden. Kirchgasic 38, 2.__flinmpoonlren, ©nöiiliren
Frseur fitraofa, früher Hausmann.

Vergiftet
schwarzer Dobermann „Roland " am
6. Juni . Angemessene Belohnung
Demjenigen zugesichert, der den
Täter so angibt, daß er polizeilich zu
fassen ist.

Eigenheim, Pera -Haus.

Gebild. alleinft. Fran
gibt a. d. H. Untere , i. Koch., Wasch.,
Büg., Näh., übern , d. Vcrtr . d. Haus-
fr . a. Std ., Tg., Woch. Aufard . von
Damcnkl., Ausd. v. Hcrenk!. in u. a.
d. Hanse. Gustav- Adolfstr, 17, S . 4r.
Röder  straße 24, P ar t., Schlst. zu v.

Umsonst u. noch Geld zu.
Eine 3-Zim.-Wohn. in f. Hause, ge¬
eignet zum Einstellcn von Möbeln,
wenn gestattet wird , dieselbe zu be¬
nutzen. Gefl . Offerten unter S . 245
an  den Tagbl .-Verlag ._

Zwei alt . Damen s. per Okt.
schöne 2- oder 3-Zim .-W., event. mit
Balk., zum Pr . von ca. 500 Mk. Off.
n. Z. 243 an den Tgbl .-Verlg.Verloren
Sonntagvormittag goldene Vorsteck-
nadei, mit Diamanten besetzt,
Medaille u. gold. Kreuz, auf dem
Wege Hotel Rose bis St . Bonifatius-
Kirchc. Abzugebcn gegen hohe Be-
lohnung beim Portier Hotel Rose.

WO  Mark
Belohnung

Am Donnerstag , den 30. Mai , ist
mittags ein etwa 2 Zmtr . breites be¬
wegliches schweres Armband IGold-
gewcbe) abhanden gekommen. Weil
teueres Andenken, fow. im Interesse
einer in Verdacht gekommenen Per-
on erhält derjenige, welcher das

Armband zurückbringt oder die
Wiedererlangung des Armbandes be¬
wirkt, obige Belohnung durch Juwe-
lier Julius  Herz , Webergasse._

Schw. SMenschlll verl.
Abzu geb. P ariser Hof, Spiegclgaffe.

Der ehrt. Finder des schw.
Spitzentnches

d. Elektr. 8.20 abends, Dotzheimer
Str . bis Kirchgasse an d. r . Linie , w.
gebeten, dass. abz. geg. Bel. Dotzh.
Str . 106, Hochp. r . od. FunOburean.

Waschan8talt „ 6anM6lj"
dardincn -Spannerci

Tel. 4310. C . Bäolter , Oranienstr. 35.

Wanderuoyelherberge
Schön gelegenes Häuschen am

Walde , grosser Spielplatz , soll
zu einer Schiller -Unterkunft ein¬

gerichtet werden . Erforderlich
10,000  Mark . Das Unternehmen
erhält auf Wunsch den Hamen
des Stifters . Frdl . Angebote unt.

5"j6 an D. Frenz , Wiesbaden.

Shampoonicren
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damea-Saion Giersch

28 Goldgasse 18
9 Ecke Langgasse , o

Futter-Kartoffeln
zu verkaufen Schwalbacher Straße 91.

Arilin,uriug (Marciuis) ir .0 Mk.
AnzuseHkn bei 1-' --« -°^ «Se-i-Uici »,
Schwalbacher Str aße 35, Uhrenladen.

Zwei Brttrantt 'inge 4L u. 2» Rik
An zu schm bei D' i-!«.. « SSr--.z» k.l°.
SchwalbacherSlraßc 35. Ubrenladcn.

Mikroskop ii. chem. Wage bill.
Schw al bacher S tr . 35, Uhrenlade n.

Kompl. Schwitzbad, wie neu,
bill. Schulz, Erbacher Str 8,. 1 >lks.

Seltene (tzclegcnheit!
Mark 170, Helles Satin -Schlaszim.,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spicgelschrank, Waschtoil. m. Marin .,
2 Bettst.. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Hand tu  chh, ,M8  bell., Blücherplatz 8/4 .

Nüßb.-pol. Bücherschrank
mit Messingverglas. 65 Spiegel-
schrank, innen Eichen, 70 Mk., hell.
Satin -Schlaszim. mit gr . Spiegel-
schrank 1LÜ Mk. Blücherplatz 3/4.

500 Mark
gegen gute Sicherheit u. hohe Zinsen
von solidem Geschäftsmann mit gut¬
gehendem Geschäft zur Vergrößerung
des Betriebs zu leihen gesucht. Gesl.
Off , u. B. 112 an den Tagbl. -Verla g.

Jäger wünscht Anteil
an einer Jagd . Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Cs

Diejenige Person,
welche a. Freitagabend a. d. Eilzug
ab Franks . 7.10 nach Wiesb . den
Damen-Regenschirm

mit Schildpattkrücke mitgenommen,
ist erkannt u. wird ersucht, dens. geg.
gute Belohn, a. d. Eisenbahn -Fnnd-
bureau Wiesb . od. Franks , od. Poli¬
zeifundbureau Wiesbad. abzugeben,
widrigenfalls Anzeige erstattet wird.

Verloren
wurde ein neuer seid. Regenschirm
mit starkem gebogenem Griff u. ver¬
gold. Mciallklappe. Man bittet den¬
selben „Haus Dambachtal ", Neu-
berg 4,  gegen Belohnung abzugebeu.

Verlöre«
am 4.  Juni silber-vergold. Damen-
Uhr u. Kette mit Anhäng . (Madonna
u. Hündchen). Gegen 20 Mk. Belohn.
abzugeben Rheinstraß c 15, 4._

Entlanfen
schwarz. Dackel, 1 I . alt , ohne Maul¬
korb u. Halsb . Abzug, geg. Belohn.
Bi ebrichcr Straße 23, Gartenhaus.

Gmck. u . d. Gr . u. doch unendl . tr .,
fühlt, letzt. Ab. wie fern ich D. doch
stehe, kein Ilnr . nie.

Statt desondsrer Aurerge.
Gestern abend entschlief sanft nach kurzen! Leiden

§evv

Jltknlnus Kölsch
im 70. Lebensjahre.

Mresderdsrr , 10. Juni 1912.

Tie Beerdigung findet Mittwoch, den 12, Juni 1E12
nachm, 4.41 Uhr, von der Lcichcnhallc des SüdsrieWfI aus statt!

1022
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Sie kaufen
alle Artikel

sehr gut und preiswert

Inh.: Max Helfferich
Taunusstr. 2.

Seite 7.
Wiesbadener TagblaLZ» Nbcnd -Ausgabe , 1 . BlattMontag , 1« . Jmrr 1T12Nr. 265^

l 8

GesichtsBurgruine SonnenbergOeutsche Luffschiffahrb
•jMdien'Gesellschab. üestaMramtt.Cafe

Brdbeer -TorteSpezialität:

Bananen ^Torte,

Erste offizielle Postluftfahrt des
Post-Luflsdiiftes„Muuaben“

lintpr  Führungm Reuhspolülagge
am Mittwoch , den 12 . Juni.

radkartRiiwuta der BreakeriM« und
fluspost am Mein und Main

unter Mitnahme zweier Postsäcke von Frankfurt . Abwerfen
derselben in Offenbach und Aufnahme neuer Post dortselbst,
alsdann Weiterfahrt nach Darmstadt, Worms, Mainz und zu¬
rück nach Frankfurt mit gleichzeitiger Postauf- u. -Abnahme
in vorgenannten Städten, zu welchem das Luftschiff„Schwsben
auf hierzu festgesetzten Plätzen bis auf 50 Meter herabsteigen,
die Abgabe der Post mittels Abwerfen derselben unter Be¬
nutzung von Postfallschirmen bewerkstelligen wird und gleich¬
zeitig vermittels eines Postflugseiles die neue Post empfängt,um sofort wieder aufzusteigen.
Aufstieg in Frankfurt » . M. 51/» Uhr abends, Bauer
der Fahrt über S Stunden. Preis dieser einzigartigen und

hochinteressa nten Fahrt pro Person 300 Mark.

Bei günstiger Witterung wird eine Wiederholung dieser
Postluftfahrt mit dem Bostluftschiff „Schwähern am

Samstag , den 15 . Juni,
in der gleichen, oben ausführl. beschriebenen Weise ausgeführt.

Aufstieg iu Frankfurt a » M. 513 XIhr abends,
Bauer der Fahrt über 3 Stunden.

— Preis der »weiten Fahrt pro Person 250 Mark.
Anmeldungen, Fahrkarten und Einzelheiten hei der

Hamburg -Anserlka -Linie
Abteilung Luftschiffahrt,

Frankfurt a . M., Kaiserstrasse 14,
Fernspr. I 3870, Tel.-Adr. Hapag.

Vertreter in Wiesbaden:
Hamburg -Asnerika -liinie , Wilhelmstrasse 12.

Dienstag, ü-, und Mittwoch, 12. Juni,
von abends 8 Uhr ab : 5»

Grosse Militär-Konzerte1
des ganzen Musikkorps des

LKnihessischen Hnsaren-Regimeuts Jtr .13
, König Hubert von Italien

aus Diedenhofen unter Leitung seines ©bermnsikuieist ®rs
Herrn Stabstrompeter Otto Heinrich.

aussefafiag,
Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker's Patent -Mebrzi-
nal -Seife , ä St . 50 Pr . (lo %to) u.
lM  M . (35 % ifl, stärkste Form ) abends
eintrocknen läßt . Schaum erst morg.
abwaschen und mit Zuckooh-Cremc
(a 75 Pf . u. 2 M.) nachstrerchen. Groß¬
artige Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hof- und
Schützenhof-Apotheke. Dr -. M. AlbcrS-
heim, F . S . Müller , Wrlh. Machen-
heimcr," Chr. Tauber . F . Altstätter
Wwe., A. Kratz, Langg., Ad. Hassen¬
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexr-Drog.,
Drogerie Hygiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C.' Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nach?., Hans Kräh n.
E. MocbuS. K101

K71

sh . Mel - ZMMMer
wegen vorgerückter Saison billig zu verkaufen.

Dameufchn . ILosenberZs, Langgasse 11, I. Tel. 1456.

Spezial-Hut-Wäscherei-
für alt © Herren-, Damen- und Kinder-Filz- und Strohhüte.

Wie neu ! wird jeder Hut Spez.: Panamahut-Wasche.

Wiesbaden. IlletctlStr . 18 . Friedriebsfeld.

Automobil -Reparaturen i
Pneumatik -Reparaturen

prompt zu angemessenen Preisen. — , ,u xu s- und lastwagen.
Frankfurter Automobil -Oesellschaft

Haensler & Müller,
Frankfurt a . M., Kiddastrasse 93 u. 100. '— Telephon I 5748.

Telegr.-Adr. Fautog . F 125

JULIUS BLUETHNER, LEIPZIG
Kaiserl , und Königl . Hofpianof .-Fabrik.

PHGNOLfiFlügel Pianinos— PHORIOLA*-[FSL 1“SEft.

Alleinverkauf: MMW K « 8ÄMLÄ8U MT MÄZW8Z 33
Auf Bestellung angefertigt und zur Zeit
ausgestellt im Magazin Kirchgasse 33

undVorführung gerne
jederzeit

Kirchgasse 83.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
^ 1 Aliquot -Flugel K
X jn Jaccarandaholz Mk. 2330 ^xxxxxxxxxxxxxxxxx

Wachste Woche:
xxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxxXX

PHöNOIjA-Flügel in Satin-fussIibSz Mk. AV."X
XXXXXXXX xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx XXXXXXX

xxxxxxxxxxxxxxxxx
$ 1 DEA -Flügel , §
X schwarz. . . . Mk.8500 ^
xxxxxxxxxxxxxxxxx

1016
Ungestörter Probiersaal

.für alle
Fiionola- und Dea-Pianos.

Zu haben nur bei

Cr. KDLLMWLMLy
Miclielsberg ä.

rinn nuta Waschbrühe ist
tlSie öUIB zuni Waschen
und zum Kochen der Wäsche un¬
bedingt erforderlich. Dieselbe er¬
hält jede Hausfrau durch den
Gebrauch des aus reinster, bester
Kernseife hergestellten Eiot 'S
Scifenpulvers, Pcr 'h  Pfund-
Valet 15 Pf .. Gioth's Seife
per Stück 15 Pf .. Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I . Giotk
G. m. b. H. U117

Speisekartoffelil,
prima gelbe gelbflcischige, Industrie und
neue Kartoffeln liefert frei Haus

(»tto linkclliach,
SLwalbacher Str . 91, Teleph. 2784.,

Genesende,
die durch erschöpfende Krankheiten ge¬
schwächt sind, trinken , mit größtem
Nutzen Altbuchhorster Marksprudel
Starkquklle . Sern hoher Gehalt an
wertvollen Mineral - u Nahwalzen
hebt schnell die gesunkenen Kräfte,
steigert mächtig den Appetit, fordert
den Stoffwechsel u. macht den Korper
blutreicher und widerstandsfähiger.
Lebensfreude, Mut . u. Energie kehren
rasch wieder u. vericheuchendie letzten
Reste körperlichen Unbehagens, Bon
zahlreichen Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf.
In der Adler-, Schütz cnhof- und
Biktoria -Avotheke; in dm Drogerien
von Br . Backe, F H. Müller , Wrlh.
Machenheimer, R. Sanier , C.^ ortzchl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walballa , Hans Kräh, rn den
Drogerien HNgica, Alext u. Moebus
Enaros : F . Wirth , G. m. h. H. U-101

_ Liebhaber:
einer guten Milch-« cho!olade

kaufen sich nur

Milch-
Schokolade

Preis pro UsPfd.-Tafel 3v Pf.
KirchgasseF 1S2

Billetts London über Ollsslnsen
7, Original -Bahnpreis, sowie Reservierung von Kabinen oder Betten aut den Dampfern
bei rechtzeitiger 'Bestellung kostenlos , im]IS®ise ]bsJB*en,M Born «SL ^ clioktenteis,

nur Hotel Hauauer Hof . Teleplio » 680.



Seite 8. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. WresLaÄsrreV TKgdLaLr. Montag , 10 . Juni 1818. Sir. SSS.

T/Tä

W61886 Trikot -Oberhemden
mit modernen Einsätzen.

Grösste Auswahl in glatten und porösen Stoffen.

Neu aufgenommen:

Trikot -Oberhemden
mit festen Manschetten.

Unübertroffene Auswahl bewährter Spezialmarken in

Trikot -Jacken und Hosen.
Beste Qualitäten . Billige Preise.

L . Schwenck , MüMgasse 11-13.
Wir empfehlen uns

zur Ausführung von

Umzogen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1. Telephon 873.
923

AL
* Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B 4124

Per Pfd . Mk . 1.20 ohne Glas frei Haus.

tarl Praetorins, KikmAAer.
Nlbrecht Dürerstr .» nahe den Anlagen.

Unter preis!!
ein Posten zurückgesetztcr und an¬
gestaubter L127

!uln

Größe 3—6, Wert bis « Ar
Mk. 5. 50 , J Mt)

jeder Anzug
Größe 7—12, Wert bis a Af»

Mk. 7,00 , l  Uh
jeder Stück

1 Posten Kunden « Ar
Blusen , Wert bis Uh Pf.
3*50 , jedes Stück

Gnggeuheim
KMare.

Großer Schuhverkauf!
Moderne Halbschuhe in großer Auswahl<M! MM 22. Billig!

Sie

Schweizer Stickerei-Manufaktur
V. Kussmanl ans St Sailen

Rheinstrasse 39

empfiehlt ihre Erzeugnisse vom Billigsten bis Feinsten.

Das Lager ist reich sortiert.

B10096(

Telephon
1582 Paul Beger, Telephon

1582
gegenüber dem „ Bote ! Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe.

Feine Mass -Scbneiderei . =
luss-g'er eelai englischer und deutscher StoM ’e»

Linoieiim.
Linoleum-Läufer, verschiedene Dessins,

ca. 60 cm ca. 67 cm ca. 90 cm breit

per
Meter

45
M,95. Ti 1

Linoleum-Reste, ca. 200  cm breit,
in Längen von 2 bis 8 Meter,

bedruckt ( npr \ durchgehendes Muster
>50
i

per
laufendes

Meter
.50
1JK

Ein
Posten Linoleum-Teppiche

bedruckt
ca. 200 X 300 cm

durchgehendes Muster
ca, 200 X 275 cm

1450
17

75

K103

Kinderwagen 18, 22. 28, 35, 38, 42. 48. £0, 60, 75 Mk..
Klappwagen 7, 9, 12, 14. 16, 18, 25, 30, 35, 38 Mk.. das
überfeinste 120 Mk., Pneumatik m.Kugellager , fliegend.
Holländer 10,12 , 14, 18, 20, 28 Mk., Leiterwagen 4,6,
8, 12. 16, 20 Mk.. Kinderpulte 18, 20- 38 Mk., Sport.
Wagen f. d Hälfte, Balkon « u. Gartenmöbel , verstellb.
Kinderstühle u. Tische, Triumpfstühle, Lieg-stnhle in allen
Vrcisl., Nepar. sowie Gummireifenwerd. bill. ausgef. Kein
Laden, daher die bill. Preise. Allergrößte u. feinste Auswahl.

Alex », Wiesbaden , Dambachtal5. Telephon 2658. 634

Oberhemden
in allen "Weiten, mit u. ohne feste Manschetten, in weis3

und farbig vorrätig, per Stück 4 .— Mk.

Beste Mass -Anfertigung.

G. H. Lugenbiihl,
19 Marktstraße. Ecke Grabenstraße 1.

845

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich.

Fabrikant:
Aug . Jlaeusbl,^

.Darmstadt. ^

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wiesbaden , fifriedriclistr . 5 » .

Sprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

Goldmedaille Zahn - Operationen , sowie Plomben . wiesbacU909.
Siiftzähne, Kronen und Briickenersaiz, sowie Zahnregulierungen. 7SJ

Anfertigung gutsltz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Bütte den SehaisEraste « an meinen » ilausi * am beaeiaten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

fl Mi  liif, 5
Frankfurt a . 31 . ,

Chem. Bcinigen u. Färben von Damen-, Herren- u. Kinder-Kleidern, Vorhängen, Decken, Fellen , Spitzen, Handschuhon etc. etc.

[ypssfi 12, Mi färtaei 1p Mur M Gör.Rövei'),leipig, I
isiistr. hi  chemische Waschanstalten!

ca . SOÖO Angestellte.
5f,l
637 I

.
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